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33or ent 6c^Ioofe...
See ©totpi l)«ntit b'Eampe tjodjer,
@s liiftlet no e d)It;
Uf's ©tot tft b'SMÖ uergange
Hub — s'Sdjiuige n' on uerbt.

©s ruufdjet t be Sonne
Sas d)iittet eim i Sd)Ioof,
Unb ifdjtine eintfd)t „bunge"
St b'Onge nitmm long off!

©s nimmt mt es fcfjbns Stiirntt
All Obc t ft #uet;
s' glänzt grob mie bint Onge
— (Suet Acicljt unb fcljloof be guct

gjaiu SDJiitta.

Der © il it b e s r a t befdjtofe, ber
fdjwei3erifdjen ©ruppe ber £>od)fd)uI»
oereiitiguitg für ben ©olferbunb einen
Seitrag oon Sfr- 500 31t gewähren,
3wecfs Deilnahme ant Kottgrcfj ber -£>od)=

fchuloereinigung für ben ©ölferbunb nom
1. —7. September itt ©enf. —

Der Sunbesrat bat befcfjloffett,
oont 29. Auguft an bas ©infuljrfontin»
gent für ©rohoiel) 3iiitäd)ft auf bie
S-ülfte berab3ufeben unb bte ©infubt oon
Schafen 00m 4. September an oötlig 3U
ocrbieteit. Die ©infuhr bes Kontingentes
oon Sdjladjtfdjweinen bleibt unoeränbert.

Der Sunbesrat ernannte 311111

Kan3leifefretär I. Klaffe unb ©hef ber
Ka^Iei ber Abteilung für Artillerie bes
©tilitärbepartements ffieneralftabsmajor
Dr. jur. ©ictor 3afob 001t St. ©allen.
— ©r ernannte ferner 311 3nftruftions»
offigieren ber Snfanterie £>auptinattn
Osfar Sdjeitfer 001t Dänifen, Saupt»
mann ©hilipp ffrieblänbcr oon 3ürieb,
Ôauptinann ffran3 Aager 001t Aeialp
unb Oberleutnant 3ofef 3üfferi) oon
St. £uc. —

Der Sunbesrat bat bie im ©uit»
besgefeti über 3agb unb ©ogelfcbub oor»
gefebcncit 3agbbannbc3irfe auf eine wei»
terc Dauer oon 5 3ahrctt feftgelcgt. ©s
finb int Kanton Sern bie Sattnbe3irfe
ffaulb0m unb Kanbertal, in fitment ber
Se3irf Scbratteit, in Uli ber ©e3irf
£utftocf»llri=Aotftocf, in Sd)tot)3 bie Se»
3irfe ©Jafferberg, Silbern»3ägern unb
©tpthen, in ©larus bie ©annbc3irfe
Kärpf, bie ©Silbafple Schilt, ©läntifdj
unb Aauti=Droh, in ffreiburg bie ©e»
3irfe ©aitil»Aoir=Aodjers tutb Kaiferegg»
fette, iit Append! ber ©aititbeairf San»
tis, iit St. ©allen ber ©e3irf Oratio
Börner, in ©raubünben bie ©e3irfe ©i3
Seoerin, ©Î3 b'Aela unb Sernina unb
bie ©3ilbaft)Ie £obenrätieit unb Albris,
int Deffin bie ©amtbesirfe ©ampo Dcttcia

unb ©i330 bi Auscaba, int ©kabtlaitb
ber ©e3irf Diablerets=©tuoeran, im
iBallis bie ©e3irfe ©tont ©leureur,
©al (ferrer unb Staute be ©rt). 3n ber
gaii3en Sdjtoeft befteben fomit 19 ©ann»
bejirfe unb 6 äBilbafgle. 3it bett Sann»"
be3irfett unb ©filbafglen barf nicht ge=
jagt werben; es barf audj bas ©Mlb
aus biefett ©ebieteit nicht hinausgejagt
ober Ijerausgelodt toerben. Die Kantone
finb mit ber ©eauffid)tigung ber Saittt»
gebiete im allgemeinen unb mit ber £>r»
gaiüfation im befoitberen beauftragt. —

Die © 01 f s i u i t i a t i 0 e über bie
ntottopolfreie Aegeluitg ber ©etreibe»
oerforgung faitn als 3uftanbegefoiitmcn
gelten, ©icterorts foil man fogar über
3at)Ircid)e Unterfdjriften aus rein bäuer»
lidjeit ©emeinben oerfügen. —

— o—
Dt. ©out ©iiggisbetg,

ber neue bemifdje Aegierungsrat.
An Stelle bes 31111t Direftor ber

fiötfdjbergbabn ernannten Serrtt Dr. ff.
©olntar lourbc ant 14./15. Auguft 00 m
bernifdjen ©olf Serr Dr. ©aul ©tiggis»
berg, ©enteinberat ber Stabt ©ern, ge=
toäl)It. ©ebiirtig oon ©clp, tourbe Dr.
©uggisberg 1881 geboren, ©r ftubierte
in Sent tutb promooierte 1907 31111t

Doftor juris. Aach einem einjährigen
Stubicnaufenthalt in ©aris tourbe er
©crid)tsfd)reiber iit Sern; bantt praf»
fixierte er toährenb fieben 3ahrett als
(fiirfpredjer. ©Sährenb bes Krieges über»
nahm er bie fieituitg ber ©Mrtfdjafts»
Seftioit bes eibgeitöffijdjen ©tilitärbepar»
tements. 1920 tourbe er als Aadjfolger
bes oerunglüeften ©uftao ©tüller ffiitatt3»

Dr. ©oui ©uggisberg.
OPtjot. E. Soft, SSern)

bireftor ber Stabt Sern, ©eint ©tilitär
ift er Oberftfeutnant, Kotnmaitbant bes
16. Aegintettts.

Ant 19. bs. oerfdtieb in ©orto plöh»
lid) ber fd)toci3erifd)e Sottorarfonful A u »

b 0 l f ÎB i I h c I m S dj n c e b e 1 i. ©r
tuar 1874 in 3üridj geboren, ging 1895
ins Atislanb, 1912 tourbe er 3um Si3c=
foitful unb 1914 311111 SortorarfonfuI ge=
wählt. ©tit ber prooiforifchen ©ertoefer»
fdjaft tourbe ber Kaller bes Konfulats,
©almer, betraut. —

Süegett ber Uebernaljute einer fieben»
pro3eittigen A n I e i h e ber fratt3öfifd)en
Staatsbahnen oott 60 ©tillionen ffran»
feit Sd)iuci3ertuährung tourbe 3toifd)cn
bent frait3öfijd)eit ©tinifterpräfibenten
unb (ftnan3minifter ©oincaré unb ber
fd)toei3erifd)en ilrebitanftalt iit 3ürid)
eitt ©ertrag abgefdjloffen. Das Anleihen
ift innert 25 3afjren oermittelft glcid)»
mähiger Annuitäten 311 pari 3U tilgen.
— 3n nädjftcr 3cit toerben bie fijhrenben
Sd)U)ci3er Sanfen ©orsugsaftien ber
©clgifd)eit Staatsbahngcfellfdjaft in ber
§öf)e oon 200 ©tillionen befgifdjett
ffranfeit mit ©etoinnantcil 3tir 3cid)iiung
auflegen. Der belgifdje Staat garantiert
einen 3ins 001t 6 ©rpäent, fotoie bie
Aüd3ahlung innert 65 3ahren. —

Die fraiuofifdjen 3oIIbehörbeit
ergriffen euergifdje ©tafjnahnten, um bie
(flut ber aus ber Sd)ioei3 fonimeitbcn
©efudjer ein3ubämmeit. Die früheren
©rcit3farten, toeldje jebes ©ierteljahr 311

erneuern toarett, toerben nidjt mehr an»
erfannt; ©äffe müffett im 3ahre 1926
ausgeftellt fein, tun als gültig anerfaitnt
311 toerben. —

Aad) © e I g i e n fahrenbe Autoino»
biliften haben folgenbe Aufcnthaltstaren
311 3ahleit: ffr. 10 pro Dag für Auto»
mobil unb ffr. 4 pro Dag für ©totor»
fahret, ©iit» unb Austrittstag wirb als
ooller Dag beredjitet. Die Aufenthalts»
tare in bcit Rotels beträgt 10—20
©ro3ent. —

Das ©atailloit 9 ntadjt in ber ©ontbe
b'3fenau ©erfudje mit einer neuen
Kantpfgasmasfe. ©s würben ©as»
wolfen entwicfelt, bie oon ben Druppett
burd)fd)ritten würben, ohne bah bie
©tannfdjaft irgeitbwic burd) bas ©as
beläftigt worbeit wäre, ©s finb bies bie
erften ©erfudje gröberen Stils mit ©as»
ittasfcn in ber Sd)wei3- —

Die Sd)toei3 gibt für bas S d) u I
tu c f c n jährlich t'uttb 200 ©tillionen
ffranfen aus. 1922/23 erreichten bie
Ausgaben ben ©etrag oon 196,867,108
ffranfen. £>teooit entfielen auf bie ©e=
meinben ffr. 85,144,906, auf bie Kan»
tone ffr. 97,934,300, auf ben ©unb ffr.
8,602,113 unb ffr. 5,185,789 auf ©ri»
ante unb Korporationen. —

Die 3 n b e .r 3 i f f e r bes ©. S. K. fiel
0011t 1. 3uli auf ben 1. Auguft um
3,2 ©unfte unb ftanb auf 153,2. Der
Aüdgang ift auf beu Abfdjfag bes ©tifch»
preifes unb bes Kartoffelpreifes 3urücf»
3uführen. Die übrigen ©reisänberungen
finb unbebeutenb. —

ini i il» üv<j-.i«nWii( >»« iVi iV i>V<
> ii fai Ii i

Bor em Schlösse...
Der Mohn hänkt d'Lampe HUcher,

Es liiftlet no e chlft
Uf's Mol ist d'Hitz vergange
Und — s'Schwitze n' ou uerbt.

Es ruuschet i de Tanne
Das chiitlet e!m i Schloof,
Und ischt me cinlscht „dünge"
St d'Ouge nümm lang offl

Es nimmt mi es schöns Stärnli
All Ode i st Huet:
s' glänzt grad wie dtni Ouge
— Guet Nacht und schloof de guet!

Pnu> Müller.

Der Bundesrat beschloß, der
schweizerischen Gruppe der Hochschul-
Vereinigung für den Volkerbund einen
Beitrag von Fr- 500 zu gewähren,
zwecks Teilnahme am Kongreß der Hoch-
schulvereinigung für den Völkerbund vom
1.—7. September in Genf. —

Der Bundesrat hat beschlossen,
vom 29. August an das Einfuhrkoukin-
gent für Großvieh zunächst auf die
Hälfte herabzusetzen und die Einfuhr von
Schafen vom 4. September an völlig zu
verbieten. Die Einfuhr des Kontingentes
von Schlachtschweinen bleibt unverändert.

Der Bundesrat ernannte zum
Kanzleisekretär I. Klasse und Chef der
Kanzlei der Abteilung für Artillerie des
Militärdepartements Eeneralstabsmajvr
Dr. jur. Victor Jakob von St. Gallen.
— Er ernannte ferner zu Jnstruktions-
offizieren der Infanterie Hauptmann
Oskar Schenker von Däniken, Haupt-
mann Philipp Friedländer von Zürich,
Hauptmann Franz Nager von Nealp
und Oberleutnant Josef Züfferp von
St. Luc. —

Der Bundesrat hat die im Bun-
desgesetz über Jagd und Vogelschuß vor-
gesehenen Jagdbannbezirke auf eine wei-
tere Dauer von 5 Jahren festgelegt. Es
sind im Kanton Bern die Bannbezirke
Faulhorn und Kandertal, in Luzern der
Bezirk Schratten, in Uri der Bezirk
Hutstock-Uri-RotstocI, in Schwyz die Ve-
zirke Wasserberg, Silbern-Jägern und
Mythen, in Elarus die Bnnnbezirke
Kärpf, die Wild asp le Schilt, Glarnisch
und Nauti-Troß, in Freiburg die Be-
zirke Nanil-Noir-Nochers und Kaiseregg-
kette, in Appenzell der Banubezirk Sän-
tis, in St- Gallen der Bezirk Graue
Hörner, in Eraubünden die Bezirke Piz
Veverin, Piz d'Aela und Bernina und
die Wildasyle Hohenrätien und Albris,
im Tessin die Bannbezirke Campo Tencia

und Pizzo di Nuscada, im Waadtland
der Bezirk Diablerets-Muveran, im
Wallis die Bezirke Monk Pleureur,
Val Ferrer und Haute de Gry. In der
ganzen Schweiz bestehen somit 19 Bann-
bezirke und 6 Wildasyle. In den Bann-
bezirken und Wildasylen darf nicht ge-
jagt werden^ es darf auch das Wild
aus diesen Gebieten nicht hinausgejagt
oder herausgelockt werden. Die Kantone
sind mit der Beaufsichtigung der Bann-
gebiete im allgemeinen und mit der Or-
ganisation im besonderen beauftragt. —

Die V o I ks i n i t i at i v e über die
monopolfreie Regelung der Getreide-
Versorgung kann als zustandegekommen
gelten. Vielerorts soll man sogar über
zahlreiche Unterschriften aus rein Häuer-
lichen Gemeinden verfügen- —

— 0

Dr. Paul Guggisberg.
der neue bernische Regierungsrat.

An Stelle des zum Direktor der
Lötschbergbahn ernannten Herrn Dr. F.
Volmar wurde am 14./15. August vom
bernischen Volk Herr Dr. Paul Guggis-
berg, Gemeinderat der Stadt Bern, ge-
wählt. Gebürtig von Belp, wurde Dr.
Guggisberg 1831 geboren- Er studierte
in Bern und promovierte 1907 zum
Doktor juris. Nach einem einjährigen
Studienaufenthalt in Paris wurde er
Eerichtsschreiber in Bern: dann prak-
tizierte er während sieben Jahreil als
Fürsprecher. Während des Krieges über-
nahm er die Leitung der Wirtschafts-
Sektion des eidgenössischen Militärdcpar-
tements. 1920 wurde er als Nachfolger
des verunglückten Gustav Müller Finanz-

Dr. Paul Guggisberg.
MM, C, Jost, Bern!

direktor der Stadt Bern. Beim Militär
ist er Oberstleutnant, Kommandant des
16. Regiments.

Am 19. ds. verschied in Porto plöß-
lich der schweizerische Honorarkonsul N u -

dolf Wilhelm Schneebeli. Er
war 1374 in Zürich geboren, ging 1895
ins Ausland, 1912 wurde er zum Vize-
konsul und 1914 zum Honorarkonsul ge-
wählt. Mit der provisorischen Verweser-
schaft wurde der Kanzler des Konsulats,
Balmer, betraut. —

Wegen der Uebernahme einer sieben-
prozentigen Anleihe der französischen
Staatsbahnen von 60 Millionen Fran-
ken Schweizerwährung wurde zwischen
dem französischen Ministerpräsidenten
und Finanzminister Poincarê und der
schweizerischen Kreditanstalt iti Zürich
ein Vertrag abgeschlossen. Das Anleihen
ist innert 25 Jahren vermittelst gleich-
mäßiger Annuitäten zu pari zu tilgen-
— In nächster Zeit werden die führenden
Schweizer Banken Vorzugsaktien der
Belgischen Staatsbahngesellschaft in der
Höhe von 200 Millionen belgischen
Franken mit Gewinnanteil zur Zeichnung
auflegen- Der belgische Staat garantiert
einen Zins von 6 Prozent, sowie die
Rückzahlung innert 65 Jahren. —

Die französischen Zollbehörden
ergriffen energische Maßnahmen, um die
Flut der aus der Schweiz kommenden
Besucher einzudämmen. Die früheren
Grcnzkarten, welche jedes Vierteljahr zu
erneuern waren, werden nicht mehr an-
erkannt,- Pässe müssen im Jahre 1926
ausgestellt sein, um als gültig anerkannt
zu werden. —

Nach Belgien fahrende Automo-
bilisten haben folgende Aufenthaltstaren
zu zahlen: Fr. 10 pro Tag für Auto-
mobil und Fr. 4 pro Tag für Motor-
fahrer. Ein- und Austrittstag wird als
voller Tag berechnet. Die Aufenthalts-
tare in den Hotels beträgt 10-20
Prozent. —

Das Bataillon 9 macht in der Combe
d'Jsenau Versuche mit einer neuen
K a m p f g a s m a s k e. Es wurden Gas-
wölken entwickelt, die von den Truppen
durchschritten wurden, ohne daß die
Mannschaft irgendwie durch das Gas
belästigt worden wäre. Es sind dies die
ersten Versuche größeren Stils mit Gas-
masken in der Schweiz. —

Die Schweiz gibt für das Schul-
wesen jährlich rund 200 Millionen
Franken aus. 1922/23 erreichten die
Ausgaben den Betrag von 196,867,103
Franken. Hievon entfielen auf die Ge-
meiuden Fr. 35,144,906, aus die Kan-
tone Fr- 97,934.300, auf den Bund Fr.
3,602,113 und Fr. 5,135,739 auf Pri-
vate und Korporationen. —

Die Indexziffer des V. S. K. fiel
vom 1. Juli auf den 1. August um
3,2 Punkte und stand auf 153,2. Der
Rückgang ist auf den Abschlag des Milch-
Preises und des Kartoffelpreises zurück-
zuführen. Die übrigen Preisänderungen
sind unbedeutend. —
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Mus bcn Hantoitcit.

War gnu. Die ©räfin 2BtIheImine
uon öallu)i)t ïtiftete wettere So- 75,000
für ben öallwplfonbs, ber 3itr Satnm»
lutta unb Unterhaltung ber gräflich
£ailu)t)lfchen Samilienaltertiimer unb 3ur
Sörberuttg frfjtueiserifrfjer hiftortfdjer 23c»

ftrebungen im Kähmen ber Wufgahen
bes fianbesmufeums bient. — 2m ber
9tad)t auf ben 22. bs. brannte bas Hur»
haus Schönegg bei 3Kuntpf ab. Die
Senfionäre tonnten fiel) nur uotbiirftig
betreibet retten. Der Schaben beträgt
äirfa 150,000 fronten, ba auch ein
gröberer Setrag in Koten oerbrannte. —

S afelft ab t. 3tt Safel mehren fiel)
in Ietjter 3cit bie Einbrüche in Soioat»
häufer. Hüf3lid) ftahl ein Saffaben»
ftetterer ooit ber Derraffe eines 3ioeiten
Stoctiuertes einen Joerrenan3ug. — 3luf
bem .Salier Slugplalj lanbete ein auher»
orbentlich grohes potnifches Sontbar»
bierungsflug3eug, bas oon Saris nach
2Barfd)au flog. ©s tnerben nod) 12
weitere berartige Slu93euge, bie für bie
polnifdje Wrmee beftimmt finb, folgen.
— Worn felben Slugplalj aus unter»
nahm ïûr3lich ein 72jähriges £od)3eits»
pärchett bie £>od)3citsreife; bie beibeit fett»
nen fid) allerbings fcljott oon ber Schul»
bant her. —

23 a f e 11 a n b. 3n fiieftal feierte bie
1846 geborene ©emeinbe=Sebantme
Emma öod) ihr 50iähriges Dienftjubi»
läunt. Sie hat währenb biefer 3oit bei
2645 ©eburten mitgeholfen. —

St. ©allen. 3tt Kapperswil erplo»
bierte am 19. bs. bie elettrifd) geheilte
©luttammer ber Soeffefpatt=3folatioits=
materialwerf 2ßeibtnann 2t.»®. Die ©.r»

plofiott war fo ftart, bah bie Hammer
buchftäblid) oerfchwaub. 9Kenfd)ettIeben
finb nid)t 311 beflagen, ocrleljt würben
ber 2Berfmeifter ajtaag unb brei 2tr=
beiter, meift burd) ffilasfplitter, — Das
23e3irtsgerid)t aßerbenberg oerurteilte
ben Huffier ber Ortsgemeinbe 2BaIlcn»
ftabterberg, fiittber, wegen Httterfd)la»
gungen im ©efamtbetrage oon 16,336
Sranfen, aimtspflichtoerlehung, wiber»
rechtlicher ©läubigerbegünftigung unb
betrügerifdjeni 23anferott 3» einem 3ahr
ititb fedjs 3Koitaten 2lrbeitshaus. —

S d)w t)3' ®iner fremben Dante fiel
beim Sbotographiercn itt 23runnen ein
ferlentollier int aBert oon So- 10,000
in ben See. Die Dante offerierte 1000
Staufen Selohnung, bie fid) ein aus
vU'trid) gefommener affrebitierter Dau»
d)er erwarb, ber bas Hollier nebft oer»
fdjtebenen anbeten Hleinigfeiten ans
Dageslicht brachte- —

f Srofcffot Dr. füRarfus Solletcte.
3Karfus Solletête würbe int Söhre

1865 in Koirmont, 23erner 3uoa, ge=
boren. Seine ausge3eichneten Stubien
ber 3ledjte machte er in 23em unb ©enf.
2tts Süofpredjer pratti3ierte öerr Soi»
letête währettb 3ef)it Sahren in Saigne»
legier. 3ttfoIge feiner reidjen ©efetjes»
tenntniffe unb feines bewährten aus»
ge3eidjneten ©Ijarafters tourbe ber 33er»

ftorbene 311111 ©eridjtspräfibenten bes
23e3irtes ©ourtelart) gewählt unb fpäter
als Dberridjter nach Sern. £ier erwarb

er fid) bas oollfte 3utrauett feiner Hol»
legen, bie in ihm einen gerechten, auf»
geflärten unb burdfgebilbeten Siebter er»
tannten. 3m Sahre 1912 oerlieh er
biefen Soften unb nahm bie Srofeffur
für bie Kedjte unb für fratt3öfifdje
Ked)tsgefd)id)te an ber Unioerfität Sem
an. Seine Stubenten liebten biefen

f Soofcfior Dr. 3Jlatfiis SoIIctête.

toohlwollenbett Soofeffor, beffett tlare
unb togifdje fiehriuetljobe fie bewutt»
berten.

Derr Srofcffor Sotletête oerlieh bie
Sd)wei3 int 3ahre 1921, ba ihn bie
3Bat)t als 3Kitglicb bes Dberfteit ©e=
rid)tst)ofes ins Saargebiet berief, wo
matt balb ben hohen juriftifdjett 2Bert,
beit ausgeprägten ©ered)tigteitsfinn bes
Serftorbenen erfannte, fo baf? er in
fitter 3eit 3um Si3epräfibenten biefes
©erid)tshofes oorriiefte.

3m Santtar 1924 erlitt foerr Soo»
feffor Solletête mitten in feiner grohen
Dätigfeit einen Sd)laganfall, fo bah or
fid) im Oftober 1925 itt ben Kuhcftanb
begeben muhte. 3n üoearno oerlebte
er beit Keft feiner ficibetis3eit, gebulbig
unb gefaht, unb aitt 24. 3uli abhin
ging er sur letjten 9îuf)e ein.

S 0101 h u r n- 3n Solothum plant
mau ben Kettbau bes Siirgcrfpitals. Der
Saufoftenooraufchlag beträgt 4 3Kil=
lionen Soattfett, beut So- 2,700,000 aus
beut Siirgerfpitalbaufottbs gegenüber ftc»
hen. Den Keft hofft ntatt burdj Sub»
Petitionen unb Spettben eiit3iibrittgen. —

Itri. 2fm 17. bs. ging 3toifd)eit Sett»
fchwattbett unb Kiiti bie „©rlenruttfe"
nieber, woburdj bie Hlaufenftrahe mit
©efchiebe überfdjiittet würbe. Die Strohe
war einige Dagc für ben Serfehr
gefperrt. 2fud) int Sdjädjental löfte fid)
nom HIeiueit Hulnten eine erhebliche
Schutt» unb SHstnaffe los unb ging
in Sonn einer Küfe auf bie 3wifd)en
llnterfdjächen unb 2fefd) gelegene Kieber»
alp nieber. Die bort befindlichen 3wei
Seltnen muhten mit ihren 60 Hüffen
auf bcn Hrnerboben fahren, ba weitere
Kutfdjungen bcfiirdjtet werben. —

3 ü r i ch- aim 17. bs. ftarb im 71.
ailtersjahr Obergerid)tspräfibeitt ©mil
SRüller. Sott 1889—1897 war er

Stabtrat in 2Bintcrtbur, battu bis 1911
Stabtfdjreiber. Son 1895—1917 ge=
hörte er bem Hantousrat an. 1911
würbe er ins Obergericht gewählt unb
feit 1925 war er Soäfibent besfelben.

aim 22. bs. würbe währettb ber
SKittags3eit in ben 2Bartef)äufern bes
flanbungsfteges am Sürfiplah eittge»
brochen ititb würben über So- 5000 ge»
ftobleu. Darunter befattbett fid) So- 1000
in ©olbftiiden unb St- 2500 in Silber
unb aiicfel. —Die3ürdjer SoIi3ei fudjt
3wei gewiffettlofe Slotorrabfahoer- Der
erfte überfuhr einen Hnaben, ber tot
auf beut Slolje liegen blieb uttb ber
3iueite oerleljte einen Saffanteit erheblich,
beibe aber machten fid), ohne fiel) um
ihre Opfer 31t fümntern aus beut Staube.
- Der Serfehrsoerein 2Bitjifon fidjerte

fid) itu Kobenhaufer Kict in ber Sähe
bes Sfäffiferfee»Sübttfcrs eitt 3ufainmen=
hängettbes ©ebiet oott 13,400 Quabrat»
meter Untfang, um eine Srutreferoation
für feltcne Suinpfoögel ati3ulegen. Das
©ebiet wirb mit einem breiten 2Boffcr=
graben umgeben werben. —

© c tt f. 3n Dour be Socl ftiehen 2fr»
beiter beim ffiraben eines Sintbauteittcs
auf bas Sfefett eines Hittbes. ©s hart»
belt fid) um ein 14—16 3aboc altes
Stäbchen, beffett Dob 00t 20—25 3ah=
ren erfolgt ift. 9Jtan glaubt auf einen
ait orb fdjliehen 31t tuüffett. —

2B a a b t. 2Int 21. bs. würbe itt
Oud)t) ber 15. grofje Dampfer ber ©en»
ferfee»Sd)iffahrtsgefeIlfd)aft eingeweiht.
Der Dampfer führt ben Kamen ,,öcl»
oetia" unb fattn 1600 Saffagiere auf»
nehmen, ©r würbe oott ber Siottta ©e=
briiber Stiver itt aBinterthur erbaut unb
foftete So- 1,060,000. —

2BaIlis. D00I3 ber nicht gcrabc
reichlichen 2lprifofenerntc würben aus
Sarott 400,000 Hilogranttn ber Soiidjte
nach auswärts oerfattbt uttb 100,000
in ber bortigen Honferocnfabrif oerar»
beitet. —

Der Kegieriingsrat nahm Hetmtnis
oott ber Kiicftrittserflärung Saul Ser»
gers in ©onuorct als Stitglieb bes ©ro»
hen atates unb erflärte 311111 atachfolger
aus ber fiifte ber fo3iaIbentofratifdjen
Sartei beit Schalettmacher atifolaus San»
gel itt ©ourtelart). — Die Sewilligung
3ttr Serufsausübuug erhalten 2Irat Dr.
3B. 3tten uttb 2Ir3t Sritj 3äggi, beibe
itt 3nterlafen; ferner ber 3ahnar3t
Sierre Serrin in Delcntottt. —

Der Hanton befitgt beqeit biet fan»
tonale 3rrenanftalten, itt Slünfingen, in
aBalbau unb itt Sellelat). Da in allen
brei 2fnftalten 9fäuintttangel heorfcht,
plant man in allen breiett ©rweiterungs»
bauten. Die Hoftcit follett auf 10—12
3af)rc oerteilt werben unb aus beut
jährlid)cn 3rrenfottbs gebedt werben,
©nbe 1925 waren in Sliinfingen 888
Hranfe, itt ber aBalbau 919 uttb itt
Sellelat) 349. —

Der bernifdje Sifdjereioereitt 3äh(t 8
Seftionen mit 1000 ©iu3elntitglieberii.

556 vie vpocne

Aus den Kantonen-

Aargau. Die Gräfin Wilhelmine
von Hallwpl stiftete weitere Fr- 75,MV
für den Hallwplfonds, der zur Samm-
lung und Unterhaltung der gräflich
Hailwplschen Familienaltertümer und zur
Förderung schweizerischer historischer Be-
strebungen im Rahmen der Aufgaben
des Landesmuseums dient. — In der
Nacht auf den 22. ds. brannte das Kur-
Haus Schönegg bei Mumpf ab. Die
Pensionäre konnten sich nur notdürftig
bekleidet retten. Der Schaden beträgt
zirka 15V,vvv Franken, da auch ein
größerer Betrag in Noten verbrannte. —

Baselstadt. In Basel mehren sich
in letzter Zeit die Einbrüche in Privat-
Häuser. Kürzlich stahl ein Fassaden-
Netterer von der Terrasse eines zweiten
Stockwerkes einen Herrenanzug. — Auf
dem Basler Flugplatz landete ein außer-
ordentlich großes polnisches Vombar-
dierungsflugzeug, das von Paris nach
Warschau flog. Es werden noch 12
weitere derartige Flugzeuge, die für die
polnische Armee bestimmt sind, folgen.
— Vom selben Flugplatz aus unter-
nahn: kürzlich ein 72jähriges Hochzeits-
Pärchen die Hochzeitsreise,- die beiden ken-
nen sich allerdings schon von der Schul-
bank her. —

Vaseiland. In Liestal feierte die
1845 geborene Gemeinde-Hebamme
Emma Hoch ihr 5vjähriges Dienstjubi-
läuin. Sie hat während dieser Zeit bei
2645 Geburten mitgeholfen. —

St. Gallen. In Napperswil erplo-
dierte am 19. ds. die elektrisch geheizte
Glutkammer der Pressespan-Jsvlativns-
materialwerk Weidmann A.-G. Die Er-
plosion war so stark, daß die Kammer
buchstäblich verschwand. Menschenleben
sind nicht zu beklagen, verletzt wurden
der Werkmeister Maag und drei Ar-
beiter, meist durch Elassplitter,. — Das
Bezirksgericht Werdenberg verurteilte
den Kassier der Orksgemeinde Wallen-
stadterberg, Linder, wegen Ilnterschla-
gungen im Gesamtbeträge von 16,836
Franken. Amtspflichtoerletzung, wider-
rechtlicher Gläubigerbegünstigung und
betrügerischem Bankerott zu einem Jahr
und sechs Monaten Arbeitshaus. —

Schwyz. Einer fremden Dame fiel
beim Photographieren in Brunnen ein
Perlenkollier im Wert von Fr. 10,000
in den See. Die Dame offerierte 1000
Franken Belohnung, die sich ein aus
Zürich gekommener akkreditierter Tau-
cher erwarb, der das Kollier nebst ver-
schiedenen anderen Kleinigkeiten ans
Tageslicht brachte. —

s- Professor Dr. Markus Folietöte.
Markus Folletête wurde im Jahre

1865 in Noirmont, Berner Jura, ge-
boren. Seine ausgezeichneten Studien
der Rechte machte er in Bern und Genf.
Als Fürsprecher praktizierte Herr Fol-
letête während zehn Jahren in Saigne-
legier. Infolge seiner reichen Gesetzes-
kenntnisse und seines bewährten aus-
gezeichneten Charakters wurde der Ver-
storbene zum Gerichtspräsidenten des
Bezirkes Courtelarp gewählt und später
als Oberrichter nach Bern- Hier erwarb

er sich das vollste Zutrauen seiner Kol-
legen, die in ihm einen gerechten, auf-
geklärten und durchgebildeten Nichter er-
kannten. Im Jahre 1912 verließ er
diesen Posten und nahm die Professur
für die Rechte und für französische
Rechtsgeschichte an der Universität Bern
an. Seine Studenten liebten diesen

f Professor Dr. Markus Folietöte.

wohlwollenden Professor, dessen klare
und logische Lehrmethode sie bewun-
derten.

Herr Professor Folletête verließ die
Schweiz im Jahre 1921, da ihn die
Wahl als Mitglied des Obersten Ge-
richtshofes ins Saargebiet berief, wo
man bald den hohen juristischen Wert,
den ausgeprägten Gerechtigkeitssinn des
Verstorbenen erkannte, so daß er in
kurzer Zeit zum Vizepräsidenten dieses
Gerichtshofes vorrückte.

Im Januar 1924 erlitt Herr Pro-
fessor Folletête mitten in seiner großen
Tätigkeit einen Schlaganfall, so daß er
sich im Oktober 1925 in den Ruhestand
begeben mußte. In Locarno verlebte
er den Nest seiner Leidenszeit, geduldig
und gefaßt, und am 24. Juli abhin
ging er zur letzten Ruhe ein.

So loth urn. In Solothurn plant
man den Neubau des Bürgerspitals. Der
Baukostenvoranschlag beträgt 4 Mil-
lionen Franken, dem Fr. 2,700,000 aus
dem Bürgerspitalbaufonds gegenüber ste-
hen- Den Nest hofft man durch Sub-
ventionen und Spenden einzubringen. —

Uri- Am 17. ds. ging zwischen Bett-
schwanden und Rttti die „Erlenrunse"
nieder, wodurch die Klausenstraße mit
Geschiebe überschüttet wurde. Die Straße
war einige Tage für den Verkehr
gesperrt. Auch im Schächental löste sich

vom Kleinen Kulmen eine erhebliche
Schutt- und Felsmasse los und ging
in Form einer Nüfe auf die zwischen
Unterschächen und Aesch gelegene Nieder-
alp nieder. Die dort befindlichen zwei
Sennen mußten mit ihren 60 Kühen
auf den Urnerboden fahren, da weitere
Rutschungen befürchtet werden. —

Zürich. Am 17. ds. starb im 71.
Altersjahr Obergerichtspräsident Emil
Müller. Von 1839—1397 war er

Stadtrat in Winterthur, dann bis 1911
Stadtschreiber. Von 1395—1917 ge-
hörte er dein Kantonsrat an. 1911
wurde er ins Obergericht gewählt und
seit 1925 war er Präsident desselben.

Am 22. ds. wurde während der
Mittagszeit in den Wartehäusern des
Landungssteges am Bürkiplatz einge-
brachen und wurden über Fr. 5000 ge-
stöhlen. Darunter befanden sich Fr. 1000
in Goldstücken und Fr. 2500 in Silber
und Nickel. -- DieZürcher Polizei sucht
zwei gewissenlose Motorradfahrer. Der
erste überfuhr einen Knaben, der tot
auf dem Platze liegen blieb und der
zweite verletzte einen Passanten erheblich,
beide aber machten sich, ohne sich um
ihre Opfer zu kümmern aus dein Staube.
- Der Verkehrsverein Witzikon sicherte

sich im Nobenhnuser Niet in der Nähe
des Pfäffikersee-Südufers ein zusammen-
hängendes Gebiet von 13,400 Quadrat-
meter Umfang, um eine Brutreservakion
für seltene Sumpfvögel anzulegen. Das
Gebiet wird mit einem breiten Wasser-
graben umgeben werden. —

Genf. In Tour de Boel stießen Ar-
beiter beim Graben eines Fundamentes
auf das Skelett eines Kindes. Es han-
delt sich nur ein 14—16 Jahre altes
Mädchen, dessen Tod vor 20—25 Iah-
ren erfolgt ist- Man glaubt auf einen
Mord schließen zu müssen. —

Wandt- Am 21. ds. wurde in
Ouchy der 15. große Dampfer der Gen-
fersee-Schiffahrtsgesellschast eingeweiht.
Der Dampfer führt den Namen „Hel-
vetia" und kann 1600 Passagiere auf-
nehmen. Er wurde von der Firma Ge-
brüder Sulzer in Winterthur erbaut und
kostete Fr. 1,060,000. —

Wall is. Trotz der nicht gerade
reichlichen Aprikosenernte wurden aus
Saron 400,000 Kilogramm der Früchte
nach auswärts versandt und 100,000
in der dortigen Konservenfabrik verar-
beitet. —

Der Negierungsrat nahm Kenntnis
von der Rücktrittserklärung Paul Ber-
gers in Cormoret als Mitglied des Gro-
ßen Rates und erklärte zum Nachfolger
aus der Liste der sozialdemokratischen
Partei den Schalenmacher Nikolaus Lan-
gel in Courtelarp. — Die Bewilligung
zur Berussausübung erhalten Arzt Dr.
W. Jtten und Arzt Fritz Jäggi, beide
in Jnterlaken,- ferner der Zahnarzt
Pierre Perrin in Delemont. —

Der Kanton besitzt derzeit drei kän-
tonale Irrenanstalten, in Münsingen. in
Waldau und in Bellelap. Da in allen
drei Anstalten Raummangel herrscht,
plant man in allen dreien Erweiterungs-
bauten. Die Kosten sollen auf 10—12
Jahre verteilt werden und aus dem
jährlichen Jrrenfonds gedeckt werden.
Ende 1925 waren in Münsingen 883
Kranke, in der Waldau 919 und in
Bellelap 349. —

Der bcrnische Fischereiverein zählt 8
Sektionen mit 1000 Einzelmitgliedern.
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Drei Settionen haben eigene Srutanftat»
ten, aus benett im legten 3af)re gegen
16 Stillionen 3ungfifd)e in Sachtgeioäf»
fern uttb Seen ausgefegt toorben finb. —

Htm 23. bs. begannen bie SCRattöoer
bei' 5. Srigabe, bie ans bent Regiment 9,
einem Satailton bes (Regiments 10, ber
Hlrtilterieabteitung 6, Sabfahrer» unb
Telcgrapbcneinbcitcn beftebt- Die Sri»
gäbe bat fiel) im Sat Tcrbi gefammelt
unb ging uoit bort aus gegen ben (Reft
bes 3nfanterie»(Regiments 10, bas buret)
bie HtrtiIlerie=Htbteilung 5 oerftärft ift,
oor. Die kämpfe faitben in ber Um»
gebung uoit Delsbcrg ftatt. Hint 25. bs.
faub auf ber Straffe oon ©ourtételle
ttacb Detsberg bas Défilé ftatt, an beut
ettua 4000 Stann teilnahmen. —

SBegen ber ©leftrififation ber Sun»
besbabnftrede Sern»£upern tttttfi bie
©miucntalbabu bas Teilftüd Surgborf»
Solotburn ete!trifi3ieren. 3tn ben öo=
fteit werben fid> ber Sunb, ber ivanton
Sent unb bie intereffierten ©etneinben
beteiligen. —

3n Stocîern bei Sottigen fctjnitt fiel)
ber 16jät)rige Saut SBegmütler beim
Sfeifettfdjniben ins Seilt. Hits ber
ivttabe oermifit unb enblicl) gefttnben
tourbe, batte er fid) fdjon oerbtutet. —
3tt SoIIigett erfdjofe fid) ber 19jäbrigc
ffiottfrieb ©erber, ber im „Sternen" be=

bienftet mar. Das Siotio ber Tat ift
oöltig uuaufgettärt. —

3tt Sdjroaqeitburg tourbe öerr Sfar»
rer Hüffen für eine weitere Hfttttsbauer
für bie iUrdjgemeinbe 2Bablern=Sd)war=
settburg einftintmig toicbergetoäblt. —

Der Stabtrat uoit Thun betoitligte
für eine neue Scljiefeantage bei ber Sta»
tiott ©matt einen ©emeinbebeitrag oon
gr. 9000. ftür^tid) tourbe Spicj btird)
eine fünfte Telepbonteituug mit Thun
oerbunbett. 3toifd)ctt Thun unb Sef»
tigen tourbe eine britte fieitutig erftellt.

Die Uirdjgcttteinbc oon fleißigen
tuäbtte 311 ihrem Ortspfarrer öerrn
Öeinridj öuber, Sof)tt bes öerrn Dr.
Suber, St'ogmmtafiallcbrer in Thun. —

Htm 21. bs. ftarb in 3nterlafen im
Hilter oon 81 3abren ber öotetier HU»

bert Siirgi, Sefitjcr bes Sotets ©ben.
Der Serftorbene toar oiele 3at>re lang
(Utitglieb bes ©emeinberates unb ©bef
bes (Rettungstorps ber geuertoebr- -

3für bie Htusgeftattung ber Seebud)t
in Spie3 ift ein Srojeft aufgetaucht, nach
toetdjent bas Suntpfgelättbc in eine oon
einem 10 HJteter breiten ilanat umgebene
3ttfcl oerroanbett toerben fotlte. Htm
fianbe foltten fid) längs beut Slattal Hin»
tagen attfdjlieben. Die ©rftettungstoften
toürben 3irfa 500,000 fïranfen betragen.

Der bes Storboerfudjes an bent Tari»
chauffeur Sabertfdjer in Spic3 oerbäd)»
tinte Sturt Star Sefeotb uutrbe in £cip»
3ig oerbaftet. —

3it einem HBälbcbcu bei Stüttgen faub
ein S0I3 fammetnber Slttabe bett £eid)=
nam eines 3irfa 60jäbrigen Statines,
beffen Sbentität bis beute ttod) nid)t feft»
geftettt oierben tonnte. —

3tt Slanberfteg tourbe am 22. bs. ber
erfte internationale Sfabfinbcrfongrefj
feierlid) eröffnet. Sad) ber ©röffnuttg

fanb eine Sefidjtigung bes internatio»
nalett Sfabfinberljeims, bas für 200
Sfabfinber Stab bietet, ftatt. Seittt
naebfotgenben Santctt fprad) Sir So»
bert Saben=Sotoell unb ber Stäfibent
bes fdjtucüerifcbeii Sfabfinberbunbes, Dr.
oott Sonftetten. —

Sor beut ©afé (Ri'tfdjli iit Siel ftief)
ber lOjäbrige ftritj Sofer, Sohn eines
Solfeiften, mit beut 3?af)rrab gegen citt
Htutomobil. ©r tourbe überfahren unb
ftarb an ben folgen eines babei er»
littencn Sdjäbetbrudjes. — Oberhalb
ber ftäbtifdjen Sabeanftatt ertrant beim
Sabeu iit ber 3tbf ber Süngting So»
lattb Stonbarott aus ©ortébert. Die
Seiche tonnte ttod) nid)t geborgen toerben.

Htm 21. bs. tourbe in £t)b ber Hlr»
beiter Httfreb Siirgi oon einem Stotor»
rabfahrer überfahren unb erlitt einen
mehrfadjen Seinbrttd). —

3tn SDtorbfatle oon ©hamtoille tourbe
feftgeftetlt, baft 3ofef HBald) einige Dago
itad) bent Serfdjwinben bes öenri ©er»
miguet biefettt bie Summe 001t 25,000
Giranten hätte ausbesahten füllen. HBatdj
bat im fficf-ättgnis oief 001t feiner frii»
beren Sicherheit eingebüßt unb hofft
man auf ein batbiges ©cftänbnis. —

3n ber Umgebung oott Saignetégier
tourbett oier Slantt einer Telegraphen»
patrouille ber Satterie 11 toäbrenb
renb eines ©etoitters uont Slitgc ge»
troffen. Drei tonnten fid) wenige Sii»
nuten fpäter wieber unoerfehrt erbeben,
ber oiertc aber mtifjte ins Spital nad)
Saignetégier gebracht toerben. —

f Hlbolf Jvitedjtli,
gew. Sorftetjer ber ©innahmentontrotte

ber Schwei3- Suitbesbabuen in Sern.
Dienstag bett 13. 3uli 1926, tttor»

gens früh nadj 7 Uhr, ftarb in Hlbet»
hoben, too er feine Serien oerbrad)tc,

f Hlbolf Sînedjtli.

plötilid) unb unerwartet im 70. £cbens=
jähr, Öerr Hlbolf Stnedjtti, getoefetter
Sorftebcr ber ©innahmentontrolle ber

Sd)toei3. Sunbesöatjnen. — 3m 3ahre
1857 int 3atttoit Htargau geboren, trat
er in jugenbtichem Hilter, weit bas £anb»
gut feiner ©Item beren 3ehtttöpfigen
Üinberfdjar nicht Setätigung uttb Htus»
tontmen geboten hätte, in ben Dienft
ber Sdjwei3. Sorb=Oft=Sahtt, too er es
im £aufe ber 3ahre bttrdj feine ©e»
wiffenhaftigteit unb perföntidje Tüchtig»
teit uttb £iebe 3ur HIrbeit oon bett
unterfteit Sfiinftionen bis 311m Hlbjuttïten
ber Setriebslontrotte bradjte. Seim
Südfauf ber Snoatbaljnen btird) bie
©ibgenoffenfdjaft tourbe er nadj Sern
berufen, too er 3unädjft als Stell»
oertreter unb fpäter als Sorftetjer ber
©innahntenïontrolle tätig toar, bis er
oor oier 3abren nach beinahe 50jäbriger
Tätigfeit in beit loohloerbientett fRuïje»
ftanb trat. 3n früheren 3ahren führten
ihn feljr oft Dienftreifen in bie Sadj»
barfättber; antäfelid) feiner lebten Dicttft»
reife oerungtiidte er bei feiner Hlbreife
im Sabitbof Sern, inbent er fid) auf
ber lebten Treppenftufe ein Sein brad),
tuas il)it bann mit einer barauffotgenben
Sruftfettent3Ünbung, oon welcher ihm
eine leichte Sronchitis übriggeblieben ift,
monatelang aufs ilrattfentoger toarf.
(Rad) feinem HBobtbefinben toäbrenb ber
lebten 3af)re 31t fdjlicfjctt, toäre beut
ri'iftigen HJtann ttod) citt langer, Jorgen»
lofer £ebcusabenb befdjieben gewefett,
als ihn plöblid) ein aus unaufgeflärter
Urfacbe entftanbener Slutfturj ereilte
uttb feinem irbifchen Dafeitt ein uner»
wartet rafdjes, aber faitftes ©nbe febte.

Sotitifd) hat jidj öerr Slnechtli nie
betätigt unb er ift and) int öffentlichen
£ebett nie heroorgetreten. ©r tag als
ftitler, ruhiger Siirger feiner Sflidjt ob
unb wibntete fid) aufiergefdjäfttidj nur
feiner Satuilie. 3m 3ahre 1878 ging
er in Saben (Htargau) mit Hlttna 3ün3ti
oon 3ä3itoil bett £ebettsbunb ein. Seine
oor3iiglid)c, hersensgute ©attin fdjenfte
ihm fünf ilinber, toooon bie eittjige
Tochter int Hilter oott 9 3aljrett ftarb.
3nt 3afjre 1912 oerlor er in Sern feine
treue fiebensgefäbrtin, bie 34 3ahrc
laug fîreub uttb £eib mit ihm geteilt
hatte, ©rft 10 3at)re fpäter ging er
ein 3weites ©hebünbnis ein. Hits grober
Uiatu rfreuub liebte er bis an fein
£ebettsenbe, feine freie 3eit 311 tieinen
unb groben Hßanberungett bttrdj HBatb
unb Sftur 311 bettiiben unb jebes 3ahr
30g es ihn unioiberftebfidj ins fdjötte
HBattis, too er HBeg uttb Steg tannic.
Datif feiner ©baraftereigenfdjaften unb
feines offenen, leutfeligen HBefetts toerben
alle, bie if)tt fannten, bent Serftorbenen
ein toarmes Htnbenten bewahren.

3n feiner Sihung ootn 20. bs. er»
lebigte ber Stabtrat in rafdjer 5olgc
eine .Seihe fteinerer ©efdjäfte. ©r be=

ftätigte auf eine neue HImtsbauer bie
£ehrer unb £ebrerinttett ffcrbinattb öo=
toalb an ber fiänggabfehute; Sauline
Sues an ber ftirdjenfelbfdjule; ©ottfrieb
Sott) uttb Sratt £itta Sttbiit=Siegcn»
ttjaler ait ber Sdjobhalbettfdjulc; HJtaric
£ütt)i ait ber Sreitfelbfdjtile; öermann
Stummentljaler, Simon Sdjiitj, Saul
Slofimattn, öans Starti uttb Sratt
Öulba Sigter=öuber att ber Srintar»
fdjule Siimplü; Hßertter öuber in Ober»
bottigen; neugetoahlt att bie £änggab=
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Drei Sektionen haben eigene Brutanstal-
ten, aus denen im letzten Jahre gegen
16 Millionen Jungfische in Pachtgewäs-
fern und Seen ausgesetzt morden sind.

Am 23. ds. begannen die Manöver
der 5. Brigade, die ans dem Regiment 3,
einem Bataillon des Regiments 13, der
Artillerieabteilung 6, Radfahrer- und
Telegrapheneinheiten besteht. Die Bri-
gade hat sich im Bai Terbi gesammelt
und ging von dort aus gegen den Rest
des Infanterie-Regiments 10, das durch
die Artillerie-Abteilung 5 verstärkt ist,
vor. Die Kämpfe fanden in der Um-
gebung von Delsberg statt. Am 25. ds.
fand auf der Straße von Courtötelle
nach Delsberg das Defile statt, an dem
etwa 4000 Mann teilnahmen. -

Wegen der Elektrifikation der Bun-
desbahnstrecke Vern-Luzern muh die
Ennnentalbah» das Teilstück Burgdorf-
Solothurn elektrifizieren. An den Ko-
sten werden sich der Bund, der Kanton
Bern und die interessierten Gemeinden
beteiligen. —

In Stockern bei Bolligen schnitt sich

der 16jährige Paul Wegmüller beim
Pfeifenschnilzen ins Bei». Als der
Knabe vermisst und endlich gefunden
wurde, hatte er sich schon verblutet. —
In Völligen erschoß sich der 19jährige
Gottfried Gerber, der im „Sternen" be-
dienstet war. Das Motiv der Tat ist
völlig unaufgeklärt. —

In Schwarzenburg wurde Herr Pfar-
rer Rissen für eine weitere Amtsdnner
für die Kirchgemeinde Wahlern-Schwar-
zeuburg einstimmig wiedergewählt. —

Der Stadtrat von Thun bewilligte
für eine neue Schießanlage bei der Sta-
tion Gwatt einen Gemeindebeitrag von
Fr. 9000. Kürzlich wurde Spiez durch
eine fünfte Telephonleitung mit Thun
verbunden. Zwischen Thun und Sef-
tigen wurde eine dritte Leitung erstellt.

Die Kirchgemeinde von Leisstgen
wählte zu ihrem Ortspfarrer Herrn
Heinrich Hnber, Sohn des Herrn Dr.
Huber. Proginnnasiallehrer in Thun. —

Am 21. ds. starb in Interstate» im
Alter von 81 Jahren der Hotelier Al-
bert Vürgi, Besitzer des Hotels Eden.
Der Verstorbene war viele Jahre lang
Mitglied des Gemeinderates und Chef
des Nettungskorps der Feuerwehr. -

Für die Ausgestaltung der Seebucht
in Spiez ist ein Projekt aufgetaucht, nach
welchem das Sumpfgelände in eine von
einem 10 Meter breiten Kanal umgebene
Insel verwandelt werden sollte. Am
Lande sollten sich längs dem Kanal An-
lagen anschließen. Die Erstellungskosten
würden zirka 500,000 Franken betrage».

Der des Mordversuches an dem Ta.ri-
chauffeur Badertscher in Spiez verdäch-
tigte Kurt Ma.r Pelz old wurde in Leip-
zig verhaftet.

In einem Wäldchen bei Frutigen fand
ein Holz sammelnder Knabe den Leich-
nam eines zirka 60jährigen Mannes,
dessen Identität bis heute noch nicht fest-
gestellt werden konnte. —

In Kandersteg wurde am 22. ds. der
erste internationale Pfadfinderkongresz
feierlich eröffnet. Nach der Eröffnung

fand eine Besichtigung des internatio-
nalen Pfadfinderheims, das für 200
Pfadfinder Platz bietet, statt. Beim
nachfolgenden Bankett sprach Sir No-
bert Baden-Powell und der Präsident
des schweizerischen Pfadfinderbundes, Dr.
von Bonstetten. —

Vor dem Cafe Rüschli in Viel sties;
der 10jährige Fritz Hoser, Sohn eines
Polizisten, mit dem Fahrrad gegen ein
Automobil. Er wurde überfahren und
starb an den Folgen eines dabei er-
littenen Schädelbruches. — Oberhalb
der städtischen Badeanstalt ertrank beim
Baden in der Zihl der Jüngling No-
land Monbaron aus Cortöbcrt. Die
Leiche konnte noch nicht geborgen werden.

Am 21. ds. wurde in Lpsz der Nr-
bester Alfred Vürgi von einem Motor-
radfahrer überfahren und erlitt einen
mehrfachen Beinbruch. —

Im Mordfalle von Charmoille wurde
festgestellt, das; Josef Walch einige Tage
nach dem Verschwinden des Henri Ger-
miguet diesem die Summe von 25,000
Franken hätte ausbezahlen sollen. Walch
hat im Gefängnis viel von seiner frü-
heren Sicherheit eingebüsst und hofft
man auf ein baldiges Geständnis. —

In der Umgebung von Saignelögier
wurden vier Mann einer Telegraphen-
patrouille der Batterie 11 während
rend eines Gewitters von; Blitze ge-
troffen. Drei konnten sich wenige Mi-
unten später wieder unversehrt erheben,
der vierte aber musste ins Spital nach
Saignelögier gebracht werden- —

WWMnM
f Adolf Knechtli,

gew. Vorsteher der Einnahmenkvntrolle
der Schweiz- Bundesbahnen in Bern-
Dienstag den 13. Juli 1326, mor-

gens früh nach 7 Uhr, starb in Adel-
bode», wo er seine Ferien verbrachte,

f Adolf Knechtli.

plötzlich und unerwartet im 70. Lebens-
jähr, Herr Adolf Knechtli. gewesener
Vorsteher der Einnahmenkontrolle der

Schweiz. Bundesbahnen. — Im Jahre
1857 im Kanton Aargau geboren, trat
er in jugendlichem Alter, weil das Land-
gut seiner Eltern deren zehnköpfigen
Kinderschar nicht Betätigung und Aus-
kommen geboten hätte, in den Dienst
der Schweiz. Nord-Ost-Vahn, wo er es
im Laufe der Jahre durch seine Ge-
wissenhaftigkeit und persönliche Tüchtig-
keit und Liebe zur Arbeit von den
untersten Funktionen bis zum Adjunkten
der Betriebskontrolle brachte. Beim
Rückkauf der Privatbahnen durch die
Eidgenossenschaft wurde er nach Bern
berufen, wo er zunächst als Stell-
Vertreter und später als Vorsteher der
Einnahmenkontrolle tätig war, bis er
vor vier Jahren nach beinahe 50jähriger
Tätigkeit in den wohlverdienten Ruhe-
stand trat. In früheren Jahren führten
ihn sehr oft Dienstreisen in die Nach-
barländer; anlässtich seiner letzten Dienst-
reise verunglückte er bei seiner Abreise
im Bahnhof Bern, indem er sich auf
der letzten Treppenstufe ein Bein brach,
was ihn dann mit einer darauffolgenden
Brustfellentzündung, von welcher ihm
eine leichte Bronchitis übriggeblieben ist,
monatelang aufs Krankenlager warf.
Nach seinem Wohlbefinden während der
letzte» Jahre zu schlieszen, märe dem
rüstigen Mann noch ein langer, sorgen-
loser Lebensabend beschieden gewesen,
als ihn plötzlich ein ans unaufgeklärter
Ursache entstandener Blutsturz ereilte
und seinem irdischen Dasein ein uner-
wartet rasches, aber sanftes Ende setzte.

Politisch hat sich Herr Knechtli nie
betätigt und er ist auch im öffentlichen
Leben nie hervorgetreten. Er lag als
stiller, ruhiger Bürger seiner Pflicht ob
und widmete sich außergeschäftlich nur
seiner Familie. Im Jahre 1373 ging
er in Baden (Aargau) mit Anna Künzli
von Zäziwil den Lcbensbund ein- Seine
vorzügliche, herzensgute Gattin schenkte
ihm fünf Kinder, wovon die einzige
Tochter in; Alter von 9 Jahren starb-
Im Jahre 1912 verlor er in Bern seine
treue Lebensgefährtin, die 34 Jahre
lang Freud und Leid mit ihm geteilt
hatte. Erst 10 Jahre später ging er
ein zweites Ehebündnis ein- Als großer
Naturfreund liebte er bis an sein
Lebensende, seine freie Zeit zu kleinen
und großen Wanderungen durch Wald
und Flur zu benützen und jedes Jahr
zog es ihn unwiderstehlich ins schöne
Wallis, wo er Weg und Steg kannte.
Dank seiner Charaktereigenschaften und
seines offenen, leutseligen Wesens werden
alle, die ihn kannten, dem Verstorbenen
ein warmes Andenken bewahren.

In seiner Sitzung vom 20. ds. er-
ledigte der Stadtrat in rascher Folge
eine .Reihe kleinerer Geschäfte. Er be-
stätigte auf eine neue Amtsdauer die
Lehrer und Lehrerinnen Ferdinand Ho-
wald an der Länggaßschule; Pauline
Fues an der Kirchenfeldschule; Gottfried
Noth und Frau Lina Rubin-Siegen-
thaler an der Schoßhaldenschule; Marie
Lüthi an der Breitfeldschule; Hermann
Mummenthaler, Simon Schütz, Paul
Mosimann. Hans Marti und Frau
Hulda Bigler-Huber an der Primär-
schule Bümpliz; Werner Huber in Ober-
bottigen; neugewählt an die Länggaß-
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ftfjule tourbe Hermann ©urri, bereit
fiehrer in Hetenborf. — Die ©rridjtung
einer ätoeiten Spe3ialïlaffe für Sdjroach»
begabte in ©ern=©ümpli3 tourbe gut»
gereiften. — Wn bett ©erbanb für 313oI)=

ttungsreform tourbe ein Stiid fianb beim
Siibbabnbof ©iintpli3 oerfauft. — Der
Wnïauf ber ait ben ©rlacherhof an»
ftohenben Sefihung um 170,000 grau»
feit tourbe ttacf) einer längeren Debatte
mit 33 gegen 24 Stimmen befdjloffcn.
3um Sdjlufj fpraä) ©feepräfibent ©lih
Serrn önnansbirettor Dr. ©uggisberg
aitlählidj feiner ©labt 3um ©egicrungsrat
bie ©Iiidtoiinfdje bes Stabtrates aus;
ebettfo ben Danf für bie ber Stabt ge»
leifteten roertoollen Dienfte. —

Die ©rfat3toal)I in ben ©emeinberat
fiir ben ausfdjeibenbett ginati3bircftor
Dr. ©uggisberg tourbe auf ben 23. Dt»
tober angefefjt. Der freigetoorbene Sih
toirb oorberhanb nur ooit ber freifinnig»
bemotratifdjen Partei beanfprud)t. Wn
Wnioärtern fjerrfcfjt fein ©langet, es tuer»
ben als fianbibatett geniajnnt: Dr. fiönig,
Dr. ©ubin, Dr. ©ärtfdji, fiebrerfetretiir
ffiraf unb Wrdjiteït 3nbermüble.—

Wm 22. bs. tourbe im ©tiinfter bie
©leltfirchenlonfercns eröffnet. Wnfpradjen
hielten ©qbifdjof Stephan (Sofia), 93i=

fchof Oftettfelb (fiopenhagett) unb ©ro»
feffor Siegntunb Sdjulhe (©erlin). Win
23. bs. begannen bie Sihungcn ber fird)»
lidjen fiottferen3ett. Daneben tagen auch
bie ©orbereitungstomitees für bie ©3elt=
fird)eitfonferen3, bie 1927 in fiaufantte
abgehalten toerben foil. Die fionfereti3
befteht aus ettoa 70 Delegierten, bie
am 26. bs. ootn ©unbesrat empfangen
tourben. —

Wut 22. bs. beftieg ber faft 73jährige
©enter ©gli mit feinem Sohne bas 2974
Ulieter hohe Schitthorn. 93oit Sern bis
fiauterbruttneit fuhren fie per ©elo. Dies
ift für einen 72jährigen ôerrn getoih
eine attfehnlidje fieiftuitg. —

Der fieid)itam bes am 15. bs. in ber
©abaitftalt UJlaqili ertruufenen ©läb»
djetts tonnte am 20. bs. beim untern
Siethen bes ©ubenfeetis geborgen toerben.

Seit neuerer 3cit häufen fich toieber
bie ©abebiebftäljle in ber Stabt. Win
17. bs. tonnten 3ioci junge ©abebiebe
auf .frifdjer Dat ertappt toerben. Wud)
auf beut SBodjenmartt toerben toieber
häufig ©ortenionnaies gcftohlen, bie un»
oorfidjtig oben auf bie fiörbe gelegt
toerben. —

Win 22. bs. tourbe ein aus Sdjleitheim
(Sdjaffhaufen) ftammenber ©eifenber,
namens ©uftao SJiäber, oerhaftet, ber
oerbädjtig ift, iit letter 3eit mehrere
Habcneinbriiche in ©ern begangen 311

haben, ©s tourbeit eine Ulienge ©in»
brud)stoerf3euge bei ihm gefuttben. —

Die Wffifenfammer oerurteilte einen
getoiffen 211. © raegen gälfdnmg unb
Diebftahl 311 11 UJionaten fiorreftioits»
haus, bie ihm unter Wuferlegung einer
fünfjährigen ©robe3eit bebingt erlaffen
tourben. ©r hcitte fedjs 3eid)nungen
feines greunbes, eines fiunftmalers, mit»
telft falfdjer ©olltnad)t bei einem fiunft»
tjänbier erhoben unb biefe auf eigene
©edjnung oerfauft. Der Schaben bc=

trägt über 3?r. 500. ©in ähnlidjes Stiicf»
lein hatte er aud) mit ber ©eige eines

Ullufiflehrers geleiftet. Wuch hier gelang
es ihm, gr. 500 ein3uheimfen. —

Witt 17. bs. ging in ber Steinerftrahe
ber Uliarbcr, ber bie Sühner bes Stabt»
rates ©ijfer ertoiirgt hatte, in bie ihm
geftellte Salle. Dod) fdjeint es, als ob
in ber ©cgettb nod) mehrere UJtarber
ihr Umoefen trieben, beim es tourbe feit»
her fchon toieber einer gefidjtet. —

ffieneral Sir Stöbert ©abcn»©otoeIl
toirb bei feiner Durchreife oon fianber»
fteg bein ©ertiifdjcu ©fabfinberlorps
einen Sefudj abftatten. ©r trifft Sonn»
tags gegen 20 Hhr mit feinem ©efolge
in ©ern an unb toirb oott ben 3entral»,
Cantonal» unb Stabtoorftänben unb ber
ßeitung bes ©ernifchen ©fabfinberlorps
empfangen. 3©fa 20 Uhr 30 finbet 311

©hren bes Sefucljers beim neuen
,,©erna"»Seim, oberhalb bes ©lut»
turmes, ein fiagerfeuer ftatt, 311 bem
toegen ©lahmangel nur ben ©clabencn
3utritt getoährt toerben fann. ©ei ftar»
fem Slegentoctter fällt bas fiagerfeuer
aus unb toirb burdj bie ©efidjtigung
ber oerfdjiebenen ©fabfinberbeime erfeht.
Die einsige ©elegenheit, ben ©fab»
finbergrünber itt Sern begrüben 311 biir»
fett, toerben ©fabfinber unb ©fabfinbe»
rinnen wohl 311 fdjäheu toiffen unb 0011

Stabt unb fiattb recht 3af)lreid) 311 ber
Scier êrfcheinen.

I Pleine (promit |
Hiigliicfsfällc.

3 n be it ©ergen. ©eint Wbftieg
00m Dent be Hps (2017 ©leter) ftiirjte
ber 16jährige SJlarcel 3antin aus fipoit
3irfa 80 ©icter tief ab. Seine fiante»
raben brachten ihn itt eine Sennhütte
unb ooit bort ins fiantonsfpital nach
fiaufanne, too er bas Seinufstfein bis
©iontag abettbs nod) nicht erlangt hcitte.
— ©eint Wufftieg auf bie Wiguille bc
©hanbon ftiir3te ber cnglifchc Dourift
©hartes fiatham 311 Dobe. ©r rib ben
Sichrer, ait ben er angefeilt toar, ettoa
70 SJteter tief mit, bod) tant biefer mit
leid)terett ©erlehungen baoon. — Wuf
beut ©iicltoeg oon einer ©efteigung bes
©iatterhorns ftiirsten unterhalb ber
Solroeigh»Sütte bie beiben Douriften
fiouis Datton aus ©ettf unb ©uina3,
Singefteliter ber fiott3atoerfe in ©ifp, ab
unb fielen 311 Dobe. Die fieiebeu fonn»
ten geborgen toerben. — 3tt ber Um»
gebung ooit ©ourntaneur (SOÎontblanc»
gebiet) ftiirsten 3mei junge Deutfclje tob»
lid) ah. Die fieidjen tourbeit oott Schuici»
3er Douriften am grübe eines Sclsfopfes
ctufgefunben. — Wut fiildjerftod in ©la»
rus ftürste ber 26jährige Selbarbcitcr
©tathias 3rtieifel su Dobe. ©r hinter»
läfit eine junge Sfiittoe unb ein ein»
jähriges fiittb. —

©erfehrsunfälle. Wm 20. bs.
ftür3te in ©afel roährenb eines Uebuitgs»
fInges ber 26jährige ©lilitärpilot, fieut»
itant ©Sullfchleger, Streclenfliegcr ber
„©alair" auf beut Shiüplat? Sternen»
fclb bei ©irsfelbett 31t Dobe. ©r tourbe
am 23. bs. nadjmittags unter 3at)lreicber
©eteiligung ber Seoblferung beiber Sa»
fei 3tir legten ©uhe geleitet, ©in Stieget»
gefdjtoabcr aus Diibenborf iiberbradfie

beut toten fiattteraben ben leisten ©ruh-
— Witt 20. bs. tourbe in ©ettf ber 3eid)=
iter ©heophil oott Siebenthal oon einem
Wutomobil angefahren unb fdjtoer oer»
letjt. Wtn gleidten Dag toolltc in 3ürid)
au ber ©clifaitftrahc ein ©hauffeur eines
fiurusautos einem ©abfahret, ber fiel)
mit einem Dari frcii3te, ausiucidjctt, fuhr
über beit ©anbftein aufs Drottoir unb
3erquetfd)te einen ©auarbeiter 311 einer
unförmigen ©taffc. ©abfahret unb
©hauffeur famen mit leidjten ©erlet»
3ungen baoon. — 3u)ifd)cn Sdnifs unb
Setan oerunglüefte ber Wr3t ©cter Stei»
iter aus Schills, tttährenb ber Wutofahrt
311 einem firattfett unb erlag nod) ant
gleichen Dage feinen ©erlehungen. —
Witt 17. bs. überfuhr in ©afel ein Wuto»
mobil 3toei ©ifenbahnarbeiter auf ber
St. Safobsftraffe. Der eine ftarb an
ben ©erlehungen im Spital, tuährenb
ber aitbere mit Quetfchungen bapon fatn.
— ©egenüber ber Sßcrfhüttc bei ber
filaufenftrafee ftiir3te bas mit oier ©er»
fonett befehte Wuto eines Wrstes über
bas Strafjenborb auf eine Wlphiitte unb
fid) iiberfdjlagenb auf ben Wlphobcn. Der
Wr3t erlitt ftarte ©erlehungen, bie iibri»
gen tarnen mit leichteren ©erlehungen
baoott. —

© e i m © a b e it e r t r a it t in Sei»
lerioe ber 18jährige fianbuiirt Sotteranb.
— 3nt ©ten3engrüter ©leiher bei
Srauenfelb ertrant ber 22jährige öilfs»
monteur, ber beit ©leiher biirchfdjiointineit
roollte. — Sei beit Sanbbättten ober»
halb Warau gerieten bie 15jährige flehr»
tochter WIbertine Sdjmiebtbauer unb bas
9jährige Söhndjen bes Sd)tihl)äitblers
Ôaginann 31t weit hinaus uttb tourben
oott ber Strömung fortgeriffen. Stau
fiiagntatttt unb 3toci anbete 51inber tooll»
ten ihnen £>ilfe bringen unb es gelang
auch, bie Dochter Schmiebtbaucr ans
fiattb 311 bringen, bod) toar fie bereits
tot. Die fieidjc bes 5\itaben tonnte nod)
nicht gefunben toerben. —

©cruerlctttb.
Wut 17. bs. ging über bas gan3c

©mmeittal ein heftiges ©emitter itieber.
©efoitbers ôuttmil hatte barunter 311

leiben; ber ffilih bentolierte einige fia»
mine unb elettrifclje Heitlingen. 3n Su»
mismalb unb ©Iphachen tourbe bas reife
fiorit unb ber ©oggett in ben ©oben
gefchlagen. 3mifd)ctt Suntismalb unb
©anunenthal tourbe bie Sahnlime unter»
brodjeit, ba fid) eilt fonft uttfäjeinbares
©ächleiit ' als reifjeitber Strom feinen
©leg burd) ben Duitnel fud)te. ©ei ber
löaltcftelle ©riesbad) ging ein ©rbfd)Iipf
itieber, bei Suttmil überfdjtoemntte bas
fogeitannte 2Beierbäd)Iein bas ffieleife
unb 3toifd)eit ©ristoil uitb firnttmil muh»
ten mehrere ©ebäube geräumt toerbett.
Die Station öüsrnil ragte nur mehr
als 3nfel aus beut Schlanuttioaffer her»
oor. — 3it ber ©egcitb oott ©üegsau»
fchacheu ging über bie Sdjaufelbiihlegg
ein fchmeres ôagelioetter itieber. ©üegs»
bach unb fiühelfliihbad) überfluteten bie
gaii3e Hingebung, fiartoffeläclcr uitb
©flan3gärteit tourben mit Schutt über»
fduuentiut. Die ©lotorfpritjeit oon
©üegsbad) uitb ©üegsaufd)ad)eit muhten
ausriicfen, um bas ©baffer aus ben fiel»
lern 311 pumpen. Wud) in ©üegsau ftan»
ben oiele Käufer unter ©laffer. —
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schule wurde Hermann Burri, derzeit
Lehrer in Uetendorf- — Die Errichtung
einer zweiten Spezialklasse fur Schwach-
begabte in Bern-Bümpliz wurde gut-
geheißen. — Au den Verband für Wah-
nungsreform wurde ein Stück Land beim
Südbahnhof Bümpliz verkaust. — Der
Ankaus der au den Erlacherhof an-
stoßenden Besitzung um 17V,VW Frau-
ken wurde nach einer längeren Debatte
mit 33 gegen 24 Stimmen beschlossen.
Zum Schluß sprach Vizepräsident Witz
Herrn Finanzdirektor Dr. Guggisberg
anläßlich seiner Wahl zum Regierungsrat
die Glückwünsche des Stadtrates aus:
ebenso den Dank für die der Stadt ge-
leisteten wertvollen Dienste. —

Die Ersatzmahl in den Gemeinderat
für den ausscheidenden Finanzdirektor
Dr. Guggisberg wurde auf den 23. Ok-
tober angesetzt. Der sreigewordene Sitz
wird vorderhand nur von der freisinnig-
demokratischen Partei beansprucht. An
Anwärtern herrscht kein Mangel, es wer-
den als Kandidaten genannt: Dr. König,
Dr. Rubin. Dr. Bärtschi, Lehrersekretar
Graf und Architekt Jndermühle. —

Am 22. ds. wurde im Münster die
Weltkirchenkonferenz eröffnet. Ansprachen
hielten Erzbischof Stephan (Sofia), Bi-
schof Ostenfeld (Kopenhagen) und Pro-
fessor Siegmund Schultze (Berlin). Am
23. ds. begannen die Sitzungen der kirch-
lichen Konferenzen. Daneben tagen auch
die Vorbereitungskomitees für die Welt-
kirchenkonferenz, die 1927 in Lausanne
abgehalten werden soll. Die Konferenz
besteht aus etwa 70 Delegierten, die
am 26. ds. vom Bundesrat empfangen
wurden. —

Am 22. ds. bestieg der fast 73jährige
Berner Egli mit seinem Sohne das 2974
Meter hohe Schilthorn. Von Bern bis
Lauterbrunuen fuhren sie per Velo. Dies
ist für einen 72jährigen Herrn gewiß
eine ansehnliche Leistung. —

Der Leichnam des am 15. ds. in der
Badanstalt Marzili ertrunkenen Mäd-
chens konnte am 2V. ds. beim untern
Rechen des Vubenseelis geborgen werden.

Seit neuerer Zeit häufen sich wieder
die Badediebstähle in der Stadt. Am
17. ds. konnten zwei junge Badediebe
auf frischer Tat ertappt werden. Auch
auf dem Wochenmarkt werden wieder
häufig Portemonnaies gestohlen, die un-
vorsichtig oben aus die Körbe gelegt
werden. —

Am 22. ds. wurde ein aus Schleitheim
(Schaffhauseu) stammender Reisender,
namens Gustav Mäder. verhaftet, der
verdächtig ist, in letzter Zeit mehrere
Ladeneinbrüche in Bern begangen zu
haben. Es wurden eine Menge Ein-
bruchswerkzeuge bei ihm gefunden. —

Die Assisenkammer verurteilte einen
gewissen W. G- wegen Fälschung und
Diebstahl zu 11 Monate» Korrektions-
Haus, die ihm unter Auferlegung einer
fünfjährigen Probezeit bedingt erlassen
wurden. Er hatte sechs Zeichnungen
seines Freundes, eines Kunstmalers, mit-
telst falscher Vollmacht bei einem Kunst-
Händler erhoben und diese auf eigene
Rechnung verkauft. Der Schaden be-
trägt über Fr. 5VV. Ein ähnliches Stück-
lein hatte er auch mit der Geige eines

Musiklehrers geleistet. Auch hier gelang
es ihm, Fr. 5VV einzuheimsen- —

Am 17. ds. ging in der Steinerstraße
der Marder, der die Hühner des Stadt-
rates Npser erwürgt hatte, in die ihm
gestellte Falle- Doch scheint es, als ob
in der Gegend noch mehrere Marder
ihr Unwesen trieben, denn es wurde seit-
her schon wieder einer gesichtet. —

General Sir Robert Baden-Powell
wird bei seiner Durchreise von Kander-
steg dem Bernischen Pfadfinderkorps
einen Besuch abstatte». Er trifft Sonn-
tags gegen 2V Uhr mit seinem Gefolge
in Bern an und wird von den Zentral-,
Kantonal- und Stadtvorständen und der
Leitung des Bernischen Pfadfinderkorps
empfangen. Zirka 2V Uhr 3V findet zu
Ehren des Besuchers beim neuen
„Berna"-Heim, oberhalb des Blut-
turmes, ein Lagerfeuer statt, zu dem
wegen Platzmangel nur den Geladenen
Zutritt gewährt werden kann. Bei star-
kein Negenwetter fällt das Lagerfeuer
aus und wird durch die Besichtigung
der verschiedenen Pfadfinderheime ersetzt.
Die einzige Gelegenheit, den Pfad-
sindergründer in Bern begrüßen zu dür-
sen, werden Pfadfinder und Pfadfindc-
rinnen wohl zu schätzen wissen nud von
Stadt und Land recht zahlreich zu der
Feier erscheinen.

^ Kleine Chronik ^

Uiiglücksfälle.

In den Bergen. Beim Abstieg
vom Dent de Lps (2017 Meter) stürzte
der 16jährige Marcel Jainin aus Lpon
zirka 80 Meter tief ab- Seine Käme-
raden brachten ihn in eine Sennhütte
und von dort ins Kantonsspital nach
Lausanne, wo er das Bewußtsein bis
Montag abends noch nicht erlangt hatte.

Beim Aufstieg auf die Aiguille de
Chandon stürzte der englische Tourist
Charles Latham zu Tode. Er riß den
Führer, an den er angeseilt war. etwa
70 Meter tief mit, doch kam dieser mit
leichteren Verletzungen davon. — Auf
dem Rückweg von einer Besteigung des
Matterhorns stürzten unterhalb der
Solweigh-Hütte die beiden Touristen
Louis Danon aus Genf und Guinaz,
Angestellter der Lonzawerke in Nisp, ab
und fielen zu Tode. Die Leichen konn-
ten geborgen werden. — In der Um-
gebung von Courmayeur (Montblanc-
gebiet) stürzten zwei junge Deutsche töd-
lich ab. Die Leichen wurden von Schwei-
zer Touristen am Fuße eines Felskopfes
aufgefunden. — Am Kilcherstock in Gla-
rus stürzte der 26jährige Feldarbeiter
Mathias Zweifel zu Tode. Er hinter-
läßt eine junge Witwe und ein ein-
jähriges Kind. —

V e r k e h r s u n fä I l e. Am 20. ds.
stürzte in Basel während eines Uebungs-
slugcs der 26jährige Militärpilot, Leut-
»ant Wullschleger, Streckenflieger der
„Valair" auf dem Flugplatz Sternen-
seid bei Birsfelden zu Tode. Er wurde
am 23. ds. nachmittags unter zahlreicher
Beteiligung der Bevölkerung beider Va-
sel zur letzten Ruhe geleitet. Ein Flieger-
geschwader aus Dübendorf überbrachte

dem toten Kameraden den letzten Gruß.
— Am 20. ds. wurde in Genf der Zeich-
ner Theophil von Siebenthal von einem
Automobil angefahren und schwer ver-
letzt. Am gleichen Tag wollte in Zürich
an der Pelikanstraße ein Chauffeur eines
Lurusautos einem Nadfahrer, der sich

mit einein Ta.ri kreuzte, ausweichen, fuhr
über den Randstein aufs Trottoir und
zerquetschte eine» Bauarbeiter zu einer
unförmigen Masse. Radfahrer und
Chauffeur kamen mit leichten Verlet-
zungen davon. — Zwischen Schuls und
Fetan verunglückte der Arzt Peter Stei-
ner aus Schuls. während der Autofahrt
zu einem Kranken und erlag noch am
gleichen Tage seinen Verletzungen. —
Am 17. ds. überfuhr in Basel ein Auto-
mobil zwei Eisenbahnarbeiter auf der
St. Jakobsstraße. Der eine starb an
den Verletzungen im Spital, während
der andere mit Quetschungen davon kam.

^ Gegenüber der Werkhütte bei der
Klausenstraße stürzte das mit vier Per-
sonen besetzte Auto eines Arztes über
das Straßenbord auf eine Alphütte und
sich überschlagend auf den Alpboden. Der
Arzt erlitt starke Verletzungen, die übri-
gen kamen mit leichteren Verletzungen
davon. —

Beim Baden ertrank in Bel-
lerive der 18jährige Landwirt Jotterand.
— Im Menzengrüter Weiher bei
Frauenfeld ertrank der 22jährige Hilfs-
monteur, der den Weiher durchschwimmen
wollte. — Bei den Sandbänken ober-
halb Aarau gerieten die 15jährige Lehr-
tochter Albertine Schmiedtbauer und das
9jährige Söhnchen des Schuhhändlers
Hagmann zu weit hinaus und wurden
von der Strömung fortgerissen. Frau
Hagmann und zwei andere Kinder woll-
ten ihnen Hilfe bringen und es gelang
auch, die Tochter Schmiedtbauer ans
Land zu bringen, doch war sie bereits
tot. Die Leiche des Knaben konnte noch
nicht gefunden werden. —

Bemerland-
Am 17. ds. ging über das ganze

Emmental ein heftiges Gewitter nieder.
Besonders Huttwil hatte darunter zu
leiden: der Blitz demolierte einige Ka-
mine und elektrische Leitungen. In Su-
miswald und Wpßachen wurde das reife
Korn und der Roggen in den Boden
geschlagen. Zwischen Sumiswald und
Gammenthal wurde die Bahnlinie unter-
brachen, da sich ein sonst unscheinbares
Bächlein ' als reißender Strom seinen
Weg durch den Tunnel suchte. Bei der
Haltestelle Griesbach ging ein Erdschlipf
nieder, bei Huttwil überschwemmte das
sogenannte Weierbächlein das Geleise
und zwischen Eriswil und Huttwil muß-
ten mehrere Gebäude geräumt werden.
Die Station Hüswil ragte nur mehr
als Insel aus dem Schlammwasser her-
vor. — In der Gegend von Nüegsau-
schachen ging über die Schaufelbühlegg
ein schweres Hagelwetter nieder. Nüegs-
bach und Lützelflühbach überfluteten die
ganze Umgebung. Kartoffeläcker und
Pflanzgärten wurden mit Schutt über-
schwemmt. Die Motorspritzen von
Rüegsbach und Nilegsauschachen mußten
ausrücken, um das Wasser aus den Kel-
lern zu pumpen. Auch in Nüegsau stan-
den viele Häuser unter Wasser. —
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Opmtteii=3:f)eater.
Scnmj's Hummel.

Suftfpiet bon a3ac£)itjt^ unb gatobftetter.
®a® Operettentheater Bietet in bet' IBorfaifon

eine Ncitje Bon Suftfpietaufführungcn, um bann
auf bcin Umwege übet ein Siatiétéprogramm
bem fiißern Dperettengefdjäft gugufteuem. NeKt)
Nabemadjer, SBatbemar Seitgeb unb Sari Surnal-
bico erproben bic anljängticbfeit be® SScrncr
Sheaterpubtifum® unb machen bamit (eine
fdjtechtcn ©rfatjeungen. ®ic SBiebcrfchen8freube
hat aUcrbing® eine befonbere Belebung erfahren
burdj bie gortfeßritte, bie bie alten greunbe
auf ihren feitl)erigen Sßanberfahrtcn gemalt
haben. S3cfortbcr® Ncïït) 8iabcinad)er hut P<h

technifch mächtig bcrbotlfommnet unb ift trop-
bem ba® luftige, unberborbene Sprüljteufetdjen
geblieben, ba® man hier fo gefdjäjjt Ijnt. 3h>'e
gennt), ba® Sabenmübcl mit ber Scljnfurht nach
bent großen Sebett, übermütig itt bie große
Dummheit be® Slbenteuern® h'neinhüpfenb, ift
wieber eine SNeifterleiftung. Stecht fipupathifd)
geftaltete auch ißaul SBaltcr bom SNündpier
Scßaufpietbau® ben bcrlicbten greunb, ber feiner
gennt) buret) Sid unb Siinn folgt, ihre greuben
unb Slcugftcn mit ihr teilt unb fie bcäljntb auch

gur allgemeinen S3cfriebigung am Sdjtußc ber
Stctte bon weiteren Söcwcibcrn, unter benett fid)
Seitgeb at® Sicljter in ®elegrammftil, Sutnal»
bico al® trodener ©cfcljäftSmann unb gennt)
at® fnurriger Stmeritaner au®geicßncn, mit Sic
gang wegfehnappt. N.

| 6port=(£f)rottth |
î)ic ©imoeiljuiiâ i>«c (siiftmienljiitte.
Segünftigt Dort prächtiger SBitterung

tuurbe legten Sonntag in ber ©tnlatte»
lung bes ©rates 3toifd)cn ©feife unb
Sdjiipfenflul) unter 3at)lreid)er ©eteili»
guttg feiteits ber 9©itgliebfd)«ft, ber 0e=

freunbeten ©ereine fotuie ber anfäffigen
©epëlïerung bas neue ©ergtjeim „<3iif=
temen" bes Stabtturnoereins ©ern ein»
getueitjt. Die Sütte liegt auf einer £>öl)e
ooit 1540 9Jteter inmitten bes fdjönften
Seils unferer ©oralpen. T>ie ©egenb
eignet fid) oor3iigIid) foiuoljl 3»r ©us=
iibung bes gefuitbcn Stifportes tpie bes
©ergfportes. 3m jüblidjett Seil ber
Sütte, ber urfpriinglid) als Stall bieitte,
tourbe nad) ©itt3itg einer 3roifd)enbecte,
im ©rbgefdjoff eine geräumige ftüdje unb
eine Sauemftube eingebaut; im erften
Stod befinben fid) oier luftige <3d)laf»
räume mit ©tatratfcnlagern für 80 ©er»
fönen. Der Ilmbau faitb nad) ben ©Iä=
uen oon öerrn ©rdjiteft ©rnft Sorladjer
in ©ern ftatt, ber bie ©ufgabe in uor»
bilblidjer ©kife gclöft bat. Sie bübfcfje,
gefdfmadoolle 3nnenausftattung gibt
beut gau3en ein überaus heimeliges ?lus»
feben.

Ôerr ©. ©ieler, ©brcnmitglieb bes
Stabtturnoereins, entbot ben (Säften
beglichen ©ruf) unb SBilllomm. 3n
eiubrudspoUer ©nfpraetje fd)ilberte er
bie primitioen llnterfunftsperbältniffe,
wie fie oor bem ©au beftaubeu baben.
Ser Stabtturnoerein bat es als ©fließt
empfunben, für gefunbbeitlid) eimuattb»
freie Untertunftsräume für bie ©ctg»
unb ÎBiuterfport treibenbe Sungmcinn»
fdjaft 3U forgen. Sie cingebenbe ©riifung
ergab feinen anbern gangbaren 2Beg
als ben ©usbau ber alten Süfternen»
bütte. Ser ©ereilt fattb babei oerftänb»
ttisoolle ttnterftübung bei ber bernifdjen
©egimutg, bei beit Organen ber ïanto»

nalett Sforftbireftion unb beim 3antons=
bauamt. Sein Sauf galt oorab biefen
©ebörbett, bann aber aud) all ben alten
Stabtturnem, bie in frettbigent Opfer»
finite bie fiuan3iellen ©littet für bie in»
ttere ©usftattung bereit geftellt baben.
Sie ©ebc flang aus mit beut 2Buufd)e
unb ber ©ufforberuttg, im neuen ©erg»
beim ftets ein guter ©eift ber Raitterab»
fdjaft 311 pflegen, bamit basfelbe 3U einem
Sort ber ©rboluitg aus bes ©Iltags
Süftübe unb Sorgen werbe.

Serr itlingler, als ©ertreter ber ©er»
eittigung bernifeber Sfiflttbs, begriifjte
bie Sdjaffung bes neuen ©ergbeims als
wirffantfte Çbrberuitg bes gefuitben Sfi»
fpories. Serr ©mil ©aimer, oon ber
©pmnaftifdjen ©efellfdjaft, gab ben
freunbttad)barlicben ©efiibleit in ©ers»
form ber3lid)ett ©usbrud unb Serr ©u=
bolf 2Bp|, giibrerobiitann, naittetts ber
Seftioit ©erit bes S. 51. tt. pries bie
nuiftergiiltige ©inrid)tung unb wies auf
bie mannigfaltigen ©eriibruttgspunfte
oon ftraffer turnerifdjer ©qiebuttg unb
bett ©ergfport bin. 3ur ©rinnerung an
bie OJcier würbe ber Stabtturnoerein
i'tbcrbies mit finnigen ©efdjenfen bebadjt.

3m ©amen ber 3ungmannfd)aft nabm
Serr Slarl töersig bas ©ergbeint in
treue Obljut unb oerbanfte allen Spett»
bem ibre freunblitben ©aben. Ser Seier,
bie burd) ibre Sd)Iid)tbeit einen nad)»
baltigeit ©inbrud binterliefe, fdjlof) fid)
ein fröblidjer ©bilbibetrieb an, bis im
©Sefteit auffteigenbe ©Sölten 3ttr Scint»
febr mahnten. E. B.

©rellänberhompf.
Ser Srcilänberfampf ®eutfchtanb — grant-

reich—Sdjweig, feit langem in ben Scidjtathletif»
treifen mit Spannung erwartet, hat am legten
Sonntag in S3afel ftattgefunben. ®iefcr ®tj^n»
tag für bic SeidjtathfetiE war wirtlich bon be-
joitberem Schlag. ®a® .Çauptfliel für un® Schwei-
jer war ja, wie e® unferer ®rabition cntfpricht,
baß fid) bic Sltljteten grantreich® unb ®eutfd)»
tanb® auf Sdjweijerbobcn bie greunbe®hanb
Wieberum geboten haben unb bic fürdjterlid)cn
©cfdjeljniffc bc® SBclttriege® cnbgüttig bergeffen
wollen. ®8 ift aber nicht ein SSergcffen im Sinne
nicht mehr baran beuten ju woben, fonbern
jeber getobt fid) im Stillen, baß fo etwa® furch»
tcrtiche® in ber gutunft jwifchen 53rübetböltern
nicht mehr möglich werben tann. ®afür Werben bie
athteten in ihrer §eimat Wirten.

®cr SBctttampf würbe auf bent feftlich ge»
fehntüdten Sportplaß be® sôaêler Sporttlub® Dlb»
SBot)® burch ben àufmarfcb ber athlcten, bic bon
ben ben ©latj bießt umbrängenben ßufchauern
(gegen 10,000, eine nie geahnte $al)t für ein
Scichtathletifmeeting) begeiftert begrüßt wurben,
eröffnet. (Slcich barauf würbe bic Serie ber ein-
jetnen ffätnpfe burch ben 100 m Cauf eingeleitet.
Gs® herrfchtc ateintofe Stille. @in prächtiger Start
unb bie 6 Säufer, immer je jwei für jebe® Sanb,
ftiebett babon. S3i® 3U 60 m war ba® gelb nod)
gcfcljloffen, ptöjjlirf) fchoß ber betanntc ®eutfdhc
Shöntig® bor unb riß ben Sieg an fiel). SJtit
unheimlicher Snergie hatten fiel) bie granjofen
borgeworfen unb fieberten fid) überrafdjenber»
weife ben 2. unb 3. 9tang. Ungefähr in allen
Sauftonturrcnjen hcrrfdjtc bic glcidje Spannung
unb mit aufbietung aller ©nergie unb Straft
würbe um beit Sieg gefätnpft. ®8 würbe ju
loeit führen, alle cin3clnen Stätnpfe nod) näher
ju befprccheit. gn jeber ®i8jiptin würbe herbor-
ragenbc® geleiftct unb jum ®cil bottenbete
®echnit borgeführt. Siancßer junge Sd)wei3er»
athtet hat h'^K ©elegenl)cit gehabt, abjugueten
unb 5u lernen, benn afn nieiftcn lernt man,
wenn matt bie Sache mit eigenen augen ber-
folgen tann.

®rofc bem oft fdjleppcnbcn ©ange ber Stümpfe
unb fdjtecljter Otefultatübcrmittlung Befanben
fich bie fjufchauer bon a Bi® z wie bei einem
gußbnllfinal in Spannung. ®ie Seichtathletit
|at baburiß bewiefen, baß audß fie Seute einen
ganzen Nachmittag in löann jieljen tann!

gum borneherein wußte man, baß bie beutfdjen
athlcten, bie bom Staate biet mehr unterftüßt
unb geförbert werben al® j. 93. in ber Schweij,
ben Sieg erringen werben, aber bie granjofen
unb Schweiger haben c® ihnen nicht leicht gemacht.
SScnn man ba® gagit au® bem ©efcljenen gießt,
muß man fagen, baß ®eutfchlanb borauëeilt,
baß aber auch bie Sdjweiger unb grangofen gu
prächtigen Seiftungen fäßig finb, unb biefer
®reilänberfampf, ber auf fpegieDen äöunfih bon
®eutfçhtanb unb gmntreid) mit ber Scßwcig
nun jebe® galjr ftattfinben foH, wirb fie noch
gu befferm anfpornen.

Spcgietl erfolgreich waren in ber Schweiger-
mannfehaft ginbach, ÜJtartin, ÜDteier, Sinttnen,
Dfchwalb unb S3omcr.

ïïîôgc auf ben in nächften gaßren gur ®urdh-
fühtung gelangcnben ®reilänberfämpfen ein
ebenfo guter Stern wallten!

Sänggafjtitrnuerein.
am Sonntag feierte ber rührige Sänggaß-

turnberein fein 25 jährige® Sefteßen. @r tann
auf eine erfolg» unb arbeitsreiche Saufbahn
gutüdfehauen, unb gerabe biefcS gaßr ßaben bic
8änggäßterfd)Wingcr am Gcibg. Scßwing- unb
aelplcrfcft in Sugern herborrngenb abgefeßnitten.

@in SScreinëwetttampf h"t benn auch ben
©ömtern ©elegenljcit gegeben, bie feriöfe arbeit
be® Sänggaßturnbercin® im National», Stunft-
unb SBottStümlichcn ®urnen gu bcrfolgen. lieber-
all würben feßr fcßöne Nefultate ergiehlt. ®urcß
einen geftatt im SBierljübeli würbe bie in allen
Seiten gelungene gubiläutnSfeier abgefcßloffen.

B. H.

| 5îerf(^tebettcs ' |
©rutejeit.

§crbft wirb'® langfam auf ber SBelt

Unb bie SBirncn reifen;
®aß auch mandje® anb're reift,
gft wohl gu begreifen.
SBie ba® Dbft fällt ber Nefpeft
S)or ben „neuen ©rößen",
Unb man lieft im Ntorgenbtatt
S8on — gufammenftößen.

Nah unb ferner Orient
Steht in glammengeidjen,
©riecßettlanb macht Nebotugg,
Kerpen beägtciißen.

©hin« übt ben S3ürgetlricg
Scßon feit bieten gahren,
Unb mit SDWietrußtanb ift
Nicinat® man im SHaren.

aueß in ®eutfdjlanb hie unb ba

®ibt'8 noeß Nuuimel,
Unb '8 befreite @lfaß mad)t
SWancßen greiheitêbummel.
fJSotcn unb wa® brum unb bran
Sebt an Nußtanb® Nanbc,
Sfnüpft unb löft faft jeben Sag
®ie potit'fchcn iöanbe.

aber aueß ber SBeften fteht
Scßwach im ©roßen, ©angen:
grantreieß, trof? ©oincarré,
Shätnpft mit ben ginangen.
Suni®, Sanger pnb gur geit
93öfe Shotoniften,
Unb man lieft im abenbbtatt
SSicl bon — gutunftägwiften. $otta.
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Operetten-Theater.
Jenny's Bummel.

Lustspiel Vvn Bachwitz und Jakobsleiter.
Das Operettentheater bietet in der Vorsaison

eine Reihe twn Lustspielausführungcn, um dann
aus dem Umwege über ein Varieteprogramm
dem sichern Operettengeschäft zuzusteuern. Nelly
Rademacher, Waldemar Leitgeb und Carl Sumal-
Vicv erproben die Anhänglichkeit des Berner
Theaterpublikums und machen damit keine
schlechten Erfahrungen. Die Wiederschensfreude
hat allerdings eine besondere Belebung erfahren
durch die Fortschritte, die die alten Freunde
auf ihren seitherigen Wanderfahrten gemacht
haben. Besonders Nelly Rademacher hat sich

technisch mächtig vervollkommnet und ist trotz-
dem das lustige, unverdorbene Sprühteufelchen
geblieben, das man hier so geschätzt hat. Ihre
Jenny, das Ladenmädcl mit der Sehnsucht nach
dem großen Leben, übermütig in die große
Dummheit des Abentcuerns hincinhüpfcnd, ist
wieder eine Meisterleistung. Recht sympathisch
gestaltete auch Paul Walter vom Münchner
Schauspielhaus den verliebten Freund, der seiner
Jenny durch Dick und Dünn folgt, ihre Freuden
und Acugsten mit ihr teilt und sie deshalb auch

zur allgemeinen Befriedigung am Schluß« der
Kette Vvn weiteren Bewerbern, unter denen sich

Leitgeb als Dichter in Telegrammstil, Sumal-
vico als trockener Geschäftsmann und Jenny
als knurriger Amerikaner auszeichnen, mit Ele-
ganz wegschnappt. !4,

Sport-Chronik ^

Die Einweihung der Süsternenhütte.
Begünstigt von prächtiger Witterung

wurde letzten Sonntag in der Einsatte-
lung des Grates zwischen Pfeife und
Schüpfenfluh unter zahlreicher Beteili-
gung seitens der Mitgliedschaft, der be-
freundeten Vereine sowie der ansässigen
Bevölkerung das neue Berghenn „Süf-
ternen" des Stadtturnvereins Bern ein-
geweiht. Die Hütte liegt auf einer Höhe
von 1540 Meter inmitten des schönsten
Teils unserer Voralpen. Die Gegend
eignet sich vorzüglich sowohl zur Aus-
Übung des gesunden Skisportes wie des
Bergsportes. Im südlichen Teil der
Hütte, der ursprünglich als Stall diente,
wurde nach Einzug einer Zwischendecke,
im Erdgeschoß eine geräumige Küche und
eine Bauernstube eingebaut? im ersten
Stock befinden sich vier luftige Schlaf-
räume mit Matratzenlagern für 30 Per-
soneu. Der Umbau fand nach den Plä-
nen von Herrn Architekt Ernst Horlacher
in Bern statt, der die Aufgabe in vor-
bildlicher Weise gelöst hat. Die hübsche,
geschmackvolle Innenausstattung gibt
dein ganzen ein überaus heimeliges Aus-
sehen.

Herr E. Vieler, Ehrenmitglied des
Stadtturnvereins, entbot den Gästen
herzlichen Grus; und Willkomm. In
eindrucksvoller Ansprache schilderte er
die primitiven Unterkunftsverhültnisse,
wie sie vor dem Bau bestanden haben.
Der Stadtturnverein hat es als Pflicht
empfunden, für gesundheitlich einwand-
freie Unterkunftsränme für die Berg-
und Wintersport treibende Jungmann-
schaft zu sorgen. Die eingehende Prüfung
ergab keinen andern gangbaren Weg
als den Ausbau der alten Lüsternen-
Hütte. Der Verein fand dabei verständ-
nisvolle Unterstützung bei der bernische»
Negierung, bei den Organen der kanto-

nalen Forstdirektion und beim Kantons-
bauamt. Sein Dank galt vorab diesen
Behörden, dann aber auch all den alten
Stadtturnern, die in freudigem Opfer-
sinne die finanziellen Mittel für die in-
nere Ausstattung bereit gestellt haben.
Die Rede klang aus mit dem Wunsche
und der Aufforderung, im neuen Berg-
heiin stets ein guter Geist der Kamerad-
schaft zu pflegen, damit dasselbe zu einem
Hort der Erholung aus des Alltags
Mühe und Sorgen werde.

Herr Klingler, als Vertreter der Ver-
einigung bernischer Skiklubs, begrüßte
die Schaffung des neuen Vergheims als
wirksamste Förderung des gesunden Ski-
sportes. Herr Emil Balmer, von der
Gymnastischen Gesellschaft, gab den
frcundnachbarlichen Gefühlen in Vers-
form herzlichen Ausdruck und Herr Nu-
dolf Wyß, Führerobmann, namens der
Sektion Bern des S. A. C. pries die
mustergültige Einrichtung und wies auf
die mannigfaltigen Berührungspunkte
von straffer turnerischer Erziehung und
den Bergsport hin. Zur Erinnerung an
die Feier wurde der Stadtturnverein
überdies mit sinnigen Geschenken bedacht.

Im Namen der Jungmannschaft nahm
Herr Karl Herzig das Bergheini in
treue Obhut und verdankte allen Spen-
der» ihre freundlichen Gaben. Der Feier,
die durch ihre Schlichtheit einen nach-
haltigen Eindruck hinterließ, schloß sich

ein fröhlicher Chilbibetrieb an. bis im
Westen aufsteigende Wolken zur Heim-
kehr mahnten. kl. Z.

Dreiländerkampf.
Der Drciländerkampf Deutschland — Frank-

reich—Schweiz, seit langem in den Leichtathletik-
kreisen mit Spannung erwartet, hat am letzten
Sonntag in Basel stattgefunden. Dieser Ehren-
tag für die Leichtathletik war wirklich Vvn be-
soliderem Schlag. Das Hauptziel für uns Schwei-
zer war ja, wie es unserer Tradition entspricht,
daß sich die Athleten Frankreichs und Deutsch-
lands auf Schweizerbvden die Freundeshand
wiederum geboten haben und die fürchterlichen
Geschehnisse des Weltkrieges endgültig vergessen
wollen. Es ist aber nicht ein Vergessen im Sinne
nicht mehr daran denken zu wollen, sondern
jeder gelobt sich im Stillen, daß so etwas sürch-
terliches in der Zukunft zwischen Brüdervölkern
nicht mehr möglich werden kann. Dafür werden die
Athleten in ihrer Heimat wirken.

Der Wettkamps wurde auf dem festlich ge-
schmückten Sportplatz des Basler Sportklubs Old-
Boys durch den Aufmarsch der Athleten, die vvn
den den Platz dicht umdrängenden Zuschauern
(gegen l0,0W, eine nie geahnte Zahl für ein
Lcichtathletikmceting) begeistert begrüßt wurden,
eröffnet. Gleich darauf wurde die Serie der ein-
zelnen Kämpfe durch den 100 m Lauf eingeleitet.
Es herrschte atemlose Stille. Ein prächtiger Start
und die 6 Läufer, immer je zwei für jedes Land,
stieben davon. Bis zu öl) m war das Feld noch
geschlossen, Plötzlich schoß der bekannte Deutsche
Kömigs vor und riß den Sieg an sich. Mit
unheimlicher Energie hatten sich die Franzosen
vorgeworfen und sicherten sich überraschender-
weise den 2. und 3. Rang. Ungefähr in allen
Laufkonkurrcnzen herrschte die gleiche Spannung
und init Aufbietung aller Energie und Kraft
wurde um den Sieg gckämpft. Es würde zu
weit führen, alle einzelnen Kämpfe noch näher
zu besprechen. In jeder Disziplin wurde hervor-
ragendes geleistet und zum Teil vollendete
Technik vorgeführt. Mancher junge Schweizer-
nthlet hat hier Gelegenheit gehabt, abzugucken
und zu lernen, denn am meisten lernt man,
wenn mau die Sache mit eigenen Augen vcr-
folgen kann.

Trotz dem oft schleppenden Gange der Kämpfe
und schlechter Resultatübermittlung befanden
sich die Zuschauer von a bis wie bei einem
Fußballfinal in Spannung. Die Leichtathletik
hat dadurch bewiesen, daß auch sie Leute einen
ganzen Nachmittag in Bann ziehen kann!

Zum vorneherein wußte man, daß die deutschen
Athleten, die vom Staate viel mehr unterstützt
und gefördert werden als z. B. in der Schweiz,
den Sieg erringen werden. Aber die Franzosen
und Schweizer haben es ihnen nicht leicht gemacht.
Wenn man das Fazit aus dem Gesehenen zieht,
muß man sagen, daß Deutschland vorauseilt,
daß aber auch die Schweizer und Franzosen zu
prächtigen Leistungen fähig sind, und dieser
Dreiländerkampf, der aus speziellen Wunsch von
Deutschland und Frankreich mit der Schweiz
nun jedes Jahr stattfinden soll, wird sie noch
zu bessern! anspornen.

Speziell erfolgreich waren in der Schweizer-
Mannschaft Jmbach, Martin, Meier, Simmen,
Oschwnld und Bomer.

Möge auf den in nächsten Jahren zur Durch-
führung gelangenden Dreiländerkämpfen ein
ebenso guter Stern wallten!

Länggaßturnverei».
Am Sonntag feierte der rührige Länggaß-

turnverein sein 25 jähriges Bestehen. Er kann
aus eine erfolg- und arbeitsreiche Laufbahn
zurückschauen, und gerade dieses Jahr haben die
Länggäßlerschwinger am Eidg. Schwing- und
Aelplerfest in Luzern hervorragend abgeschnitten.

Ein Vcreinswettkampf hat denn auch den
Gönnern Gelegenheit gegeben, die seriöse Arbeit
des Länggaßturnvereins im National-, Kunst-
und Volkstümlichen Turnen zu verfolgen. Ueber-
all wurden sehr schöne Resultate erziehlt. Durch
einen Festakt im Bierhllbeli wurde die in allen
Teilen gelungene Jubiläumsfeier abgeschlossen.

k. tt.

^ Verschiedenes ' ^

Erntezeit.
Herbst wird's langsam auf der Welt
Und die Birnen reifen;
Daß auch manches and're reift,
Ist wohl zu begreifen.
Wie das Obst fällt der Respekt

Vor den „neuen Größen",
lind man liest im Morgenblatt
Von — Zusammenstößen.

Nah und ferner Orient
Steht in Flammenzeichen,
Griechenland macht Rcvoluzz,
Persien desgleichen.

China übt den Bürgerkrieg
Schon seit vielen Jahren,
Und mit Sowietrußland ist
Niemals man im Klaren.

Anch in Deutschland hie und da

Gibt's noch einen Rummel,
Und 's befreite Elsaß macht
Manchen Freihcitsbummel.
Polen und was drum und dran
Lebt an Nußlands Rande,
Knüpft und löst fast jeden Tag
Die polit'schen Bande.

Aber auch der Westen steht

Schwach im Großen, Ganzen:
Frankreich, trotz Pvincarrê,
Kämpft mit den Finanzen.
Tunis, Tanger sind zur Zeit
Böse Kolonisten,
Und man liest im Abendblatt
Viel Vvn — Zukunftszwisten. Hotta.
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